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Kataſtrophale Lage der Reichskaſſe
Die Erklärung der Reichsregierung zum Finanzprogramm

chskanzler Müller verteidigt den Young Plan Entgegnung auf Schachts Denkſchrift Rechtfertiung der Polen
träge Fehlbetrag 1929 über 300 Millionen Steuerſenkungsprogramm von 950 Millionen für 1930 Kaſſen-
zit ultimo Dezember 1,7 Milligrden 330 Millionen Kredit unbedingt erforderlich Sofortige Erhöhung der

Beiträge zur Arbeitsloſenverſicherung und der Tabakſteuer

v e meceeerth

Jech leer. Um ſo ſtärker war das Treiben

Ferdienſte liegen, die ſich der e

Berlin, 18. Dezember.
lange vor Beginn der ReichstagsſitzungLrhünen llt. Der Saal war zu

Wandelhallen, wo man lebhaft die
arlamentariſche Lage beſprach. Das
der KRegierung, die in offener Felvſchlacht
jrheit für ihr Programm ſuchen will iſt

haus ungewiß. Die Ausſichten für eine
werden in parlamentariſchen Kreiſen

v

ZufluenzaErreger entdeckt
New Hork, 18. Dezember.

vakteriolvge Profeſſor Falk von der
m Chikago hat eine auffehen

de Entdecung gemacht, Nach ſechs
Arbeit iſt es ihm gelungen, ben Ju

zaerre ger zu erkennen und einwandfrei
ren.

ſſim iſt iſch beurteilt. Als die Glocken
zum Beginn der Sitzung ertönten,

auch die Abgeordneten in den Saal, der
ige Lücken aufwies. Ueber dem ganzen
g eine Spannung, wie man ſie ſelbſt an

Tagen im Reichstag ſelten erlebt hat, Jn
lomatenloge hatten zahlreiche Vertreter
Mächte Platz genommen. Das Reichs

ett war, geführt von Reichskanzler
vollzählig erſchienen. Auch die übrigen

ngeplätze und die Plätze der Länder
gen waren dicht beſetzt.

nach Eröffnung der Sitzung nahm

teichs kanzler Müller
Er wies darauf hin, daß nach der

ishaltsordnung der Reichshaushalteplan
Anfang November dem Reichsrat und

Januar dem Reichstag vorgelegt werden
Reichsregierung bedauere, dieſen

nicht einhalten gu können. Die Geſtal
Haushaltsplanes für 1980 hänge aufs
der Frage zuſammen, ob der Noung

von den beteiligten Regierungen an
werde oder nicht, eine Frage, die auf

ger Konferenz entſchieden werde. Die
gierung habe ſchon vor Wochen dem
präſidenten als Termin für eine ſolche

e den 18. Dezember vorgeſchlagen Den
h Anſtoß dazu, daß dieſe Debatte nun

en Tag früher beginne, habe das Memo
des Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht

Wenn er ſein werde, ſo er
er Kangzler, ſich mit den Ausführungen
ſbankpräſidenten kritiſch zu befaſſen,

darin keinerlei r der
e deutſche

ändige auf der Pariſer Konfereng er
habe. Dieſe Arbeit werde die Ge
e anerkennen
rerſeits,“ ſo fuhr der Kangler fort,

ih aber wiederholen, daß die Reichs
e der Veröffentlichung des Reichsbank

n mit Befremden gegenüberfſteht.

dem Memorandum Schachts

e ſich im weſentlichen um Punkte, die
rſtändigen ſchon bei den Pariſer

Ungen beſchäftigt haben und bei denen

men nicht gelungen iſt, den
m erzielen, den ſie gewünſcht hätten. Auch

regierung bedauert, daß dei den Ver
en der letzten Monate die Gegenſeite

Entgegenkommen und Verſtändnis für

unſere ſchwierlge Lage g 3 hat, das wir
erwarten durften. Worin n die angeblichen
Verſchlechterungen des oungPlanes?
Deutſchland hat auf der Haager Konferenz auf
einen Ueberſchuß von 400 Millionen verzichtet, die
ungeſchützten Annuitäten erhöht und mit dem
deutſch belgiſchen Markabkommen eine zuſätzliche
Belaſtung auf ſich genommen. dem Wort
laut des Young- Planes kann Deutſchland den
re 400 Millionen nicht ohne weiteres
für ſich ſpruchen. Die Reicheregierung teilt
das Schickſal der Sachverſtändigen, die in dieſer
Frage gleichfalls keine günſtigere Regelung erzielt
haben. Bezüglich der Erhöhung des u en

ſt feſtzuſtellen, daß tatſächlich die

re Velaſtung völlig gle ir Mark iſt im an
Ausbru gegeben, man
Unterzeichnung nur erwarten könne, wenn eine
Vereinbarung über die Markfrage erzielt werde.
Von einer nachträglichen zuſätzlichen Belaſtung
kann alſo keine Rede ſein. Es ivird auf

die Polenverträge und die Saarfrage
verwieſen. Das deutſchpolniſche Abkommen fußt
auf den Empfehlungen des Young- Planes und
bildet gleichzeitig die Fortſetzung früherer Ver
handlungen mit Polen. Sowohl deutſcher wie
polniſcherſeits wird auf eine Reihe von finangiellen
Anſprüchen verzichtet. Es iſt richtig, daß dieſe Ver-
zichte eine interne Entſchädigung der deutſchen

Berlin, 18. Dezember.

In parlamentariſchen Kreiſen wird eine neue
Schwierigkeit viel erörtert, die ſich im Laufe des
Donnerstag Nachmittag ergeben hat: Reichsbank
präſident Dr. v hat, wie dle Telegraphen-
Union erfährt, die Reichsregierung wiſſen laſſen,
daß das vorgeſchlagene Sofortprogramm nicht
genüge, um die Kreditfähigkeit der Regierung zu
ſichern. Die Beitragserhöhung bei der Arbeits
loſenverſicherung bedeute keinen Zufluß
für die Reichskaſſe, Der Reichsbankpräſident ſoll
ferner eine Reihe weiterer Forderungen aufgeſtellt
und u. a. auch die ſofortige Erhöhung
der Vierſteuer verlangt haben. Dr. Schacht
erſchien im Laufe des Abends perſönlich im Reichs

verhandelte. Ueber den neuen Schritt des Reichs
bankpräſidenten erfährt die TelegraphenUnion
noch, daß Dr. Schacht ſeine Bedenken im Laufe
des Nachmittags der Regierung in einem Brief
mitgeteilt hat.

Die Garantieſumme, vie der Reichs
bankpräſident vor dem Abſchluß der Kreditverhand
lungen durch das Sofortprogramm erfüllt ſehen
will, beläuft ſich auf 500 Millionen Mark.
Das von der Reichsregierung vorgeſchlagene Sp
fortprogramm ſieht nach den Erklärungen des
Reichskanzlers nur einen Betrag von 360 mil-
lionen Mark vor, wobei neuerdings von Finanz-
ſachverſtändigen einiger Parteien behauptet wird,
daß die Erhbhung der Tabakſteuer nicht die er
warteten 220 Millionen Matrk, ſondern nur
156 Millionen Mark erbringen werde.

Der Schritt des Reichsbankpräſidenten ſoll,
wie in parlamentariſchen Kreiſen behauptet wird,
dadurch veranlaßt worden ſein, daß die ameri
kaniſche Bankengruppe, mit der die Re-
gierung in Kreditverhandlungen ſteht, für die

tag, wo er mit den Mitgliedern des Reichskabinetts

Gläubiger zur Folge haben werden. Die Zuge
ſtändniſſe ſind aber nur gegen wertvolle Gegen
leiſtungen Polens gemacht worden, das auf das
Recht zu weiteren Liquidationen und auf das
Wiederverkaufsrecht verzichtet. (7) Ueber die
Saarfragen wird ein Finvernehmen mit
Frankreich geſucht. Dieſe Erörterungen ſind nicht
aus dem YoungPlan begründet, ſondern aus dem
Beſtreben nach einer Geſamtliquidation aller
ſchwebenden politiſchen Fragen eingeleitet worden.“

Der Kanzler wandte ſich dann den inner-
politiſchen Fragen zu und ſagte:
„Der Reichsbankpräſident hat in Uebereinſtimmung

mit der r r erklärt, Saß eine der Vor
ausſetzungen für die Annahme des Houng Planes

die Ordnung der Finanz und Wirtſchaftspolitik ſei.

Das Reformprogramm
umfaßt deshalb zwei große Aufgaben die
Schaffung eines wirklichen Gleichgewicht s
des Haushalts für die kommenden Jahre und vie
Bereinigung des ungedeckten Exttaordinga
riums zur Entlaſtung der Kaſſenlage. Das Jahr
1929 wird trotz aller ſtarken Droſſelung der Aus
gaben mit einem Fehlbetrag abſchließen, der
mehr als 300 Millionen beträgt. Die durch den
Houng-Plan für 1929 eintretende Haushaltsent-
laſtung wird gerade ausreichen, um die Fehlbeträge
aus 1929 und 1929 abzudecken. Auch für 1930 wird
ein erheblicher Teil der Entlaſtung durch den

Neuer Schritt Dr. Schachts
Er erklärt das Sofortprogramm für unzureichend

Kredithergabe die Gegenzeichnung des Reichsbank-
präſidenten verlangt.

Kataſtrophenpolitik in Reinkultur
Verlin, 18. Dezember.

Zu der Lage,, wie ſie ſich aus der Reichs
kanzlerrede, den Partelführerverhandlungen und
vor allem aus dem neuen Eingreifen Schachts er
gibt, nehmen die Berliner Blätter ausführlich
Stellung.

Die „D. A. Z.“ ſchreibt, die Regierung Müller-
Hilferding ſei ſam Ende ihrer Weisheit; ſolle
mit ihr auch nicht das Deutſche Reich Bankerott
machen, dann müſſe ſie ge ſtürzt werden. Die
Lage ſei ſo ernſt, ſo un haltbar geworden, daß
ein Vertrauensvotum im Reichstage nichts wäre
als ein leeres, aber gefährliches Spiel mit
Worten. Auch die „Börſenzeitung“
kommt zu dem Schluß, daß für den Haag an
deren Männern das deutſche Schickſal anvertraut
werden müſſe als dieſen, die Kataſtrophen-
politik in Reinkultur machten. Es ſei ein
Jrrtum, daß eine Regierungsékriſe im Augen-
blick unbedingt zu einer Reparationskriſe führen
müſſe.

Die „Nationalliberale Korreſpon-
den z', das amtliche Organ der D. V. P., ſchreibt,
die Wahrheit ſei, daß dem Reich das Waſſer an
der Kehle ſtehe, Seine ſchwebende Schuld
allein betrage 1860 Millionen Mark.
Gelinge es nicht, 880 Millionen Mark jetzt auf
zubringen, ſo könnten am 1. Januar 1930 die
Ueberweiſungen an die Länder und die Zahlungen.
der Beamtengehälter und andere Leiſtungen
nicht in vollem Umfange erfolgen. Wahrheit ſei
ferner, daß die Finanzlage mancher Gemeinweſen
ſich ebenfalls in faſt kataſtrophalem Zu
ſtande befänden. Die größte Regierungspartei,
die S. P. D., ſei bis jetzt in keiner Weiſe bereit,
ſich auf die Durchführung des vorgelegten Regie
rungsprogramms zu verpflichten.

YoungPlan zur Balanzierung des Haushalts ver
wendet werden müſſen. Alle noch ſo berechtigten
und lauten Rufe nach Entlaſtung der Wirtſchaft
ſind zwecklos, wenn nicht der Ausgleich des
Haushalts völlig geſichert iſt. So wird es für 1930

notwendig ſein, höhere Veträge für die werte
ſchaffende Arbeitsloſenfürſorge einzu
ſetzen, die Kriſenfürſorge zu erhöhen, das Land
wöirtſchafts-Notprogramm auf den in
Ausſicht genommenen Stand zu bringen, die Koſten

für ein Grenzprogramm und für ein Ab
rechnungsgeſetz mit den Ländern wegen
ihrer Forderungen gegen das Reich einzuſtellen und
auch bei anderen Ausgaben endgültig auszu
glrichen.

Die Reichsregierung war bedacht, daß ſolche
höheren Ausgabenanſätze möglichſt durch Aus
gabendroſſelung an anderer Stelle ausge
glichen werden.

Die Ausgaben
laſſen ſich aber nicht ſchematiſch kürzen und eine
dauernde Senkung wird nur mit Hilfe einer zweck
mäßigeren Verwaltungsorganiſatien
möglich ſein. Wir hoffen, daß gerade auch die be
abſichtigte Steuerreform der Reichsregierung eine
weſentliche Entlaſtung und für die Zukunft erheb
liche Ausgabenminderungen bringen
wird. Für das Haushaltsjahr 1980 werden ans
dem YoungPlan noch 350 Millionen zur Ent
laſtung der Wirtſchaft zur Verfügung ſtehen. Für
dieſen Zweck glaubt die Reichsregierung außerdem
noch etwa 400 Millionen Mark benötigen zu
müſſen, dieſe ſollen durch Erhöhung der Biera
ſteuer um 180 Millionen und der Tabakz
ſteuer um 220 Millionen erzielt werden.

Es iſt nicht zweifelhaft, daß es durchaus miß
lich iſt, Erhöhungen gerade bei Steuern auszu
wählen, die den Konſum belaſten. Wenn
aber die Reichsregierung zu anderen Vorſchlägen
nicht gekommen iſt, ſo lagen hierfür triftige
Gründe vor. Will man das Steuerweſen auf
eine geſunde Baſis ſtellen, ſo kann nicht daran vor
beigegangen werden, daß die Veſteuerung von Dier
und Tabak im Laufe der Jahre außerordentlich
zurückgeblieben iſt. Jnsgeſamt würden
dann der Wirtſchaft 750 Millionen zur Ver
fügung ſtehen. Nach dem Finanzprogramm der
Reichsregierung ſoll das ſteuerfreie Einkommen
teil heraufgeſetzt werden, weiter ſollen die
Kinderermäßigungen verbeſſert und der
Tarif teils herabgeſetzt, teils auseinandergezogen

werden.

Die Einkommenſteuerreform

wird ſo auch der minderbemittelten Vevölkerung
zugute kommen. Die Zuckerſteuer, der ſich
auch der Aermſte der Armen nicht entziehen kann,
ſoll völlig beſeitigt werden. Ferner ſoll die
Gewerbeſteuer um 20 Prozent, die Grund
ſteuer um 10 Prozent geſenkt werden. Die Auf
bringungslaſt für die Jnduſtrie-Obliga-
tionen ſoll allmählich aufgehoben werden, ebenſo
die Rentenbankzinſen, Berückſichtigt man
noch die Senkung der Geſellſchaftsſtener
und der Wertpapierſteuer um die Hälfte, ſo
liegt ein Steuerſenkungsprogramm von genau
915 Millionen für 1930 vor.

Ein dringliches Gebot der Finanzreform iſt nach
der einſtimmigen Auffaſſung der Reichsregierung
der Einbau eines beweglichen Faktors in das Ge
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meindeſteuerſhſtem, durch den alle Ge
meindebürger zu den Laſten herangezogen werden.
Sobald die konkreten Geſetzvorſchläge vorliegen,
wird ſorgfältig zu prüfen ſein, wie der bewegliche
Faktor endgültig zu geſtalten iſt. Was die Frage
der endgültigen Sanierung der Arbeits
loſenverſicherung anlangt, ſo iſt es ja nicht
möglich geweſen, den jährlichen Fehlbetrag der
Reichsanſtalt zum größten Teil zu decken. Die
Reformen werden etwa 100 Millionen jähr-

liche Erſparniſſe bringen, denen aber noch ein
weiterer jährlicher Fehlbetrag von 180 Mil-
lionen gegenüberſteht. Da das Geſetz bei der
Arbeitsloſennot nicht grundlegend geändert werden
kann, hat die Reichsregierung beſchloſſen, einer Er
höhung der Beiträge um 6 v. H. zuzuſtimmen.

Soviel zur eigentlichen Finanzreform. Jch
komme zur Frage der Behebung der

Schwierigkeiten beim Kaſſenbedarf

Trotz Bedenken gegen eine freimütige Erörterung
dieſer Frage in dieſem Augenblick ſcheint es mir
doch, daß nur völlige Offenheit helfen kann.
Das Kaſſendefizit wird Ultimo Dezember 1,7 Mil-
liarden betragen. Hinzukommen noch 150 Mil-
lionon, die in den erſten Monaten des Jahres 1930
für die Arbeitsloſenverſicherung aufgewendet wer
den müſſen. Dem UltimoBedarf von 1,7 Mil
liarden ſtehen Deckungsmittel im Betrage von
1,37 Milliarden gegenüber, die ſich zuſammenſetzen
aus 400 Millionen Reichsſchatzwechſeln, 100 Mil
lionen Betriebskredit der Reichsbank, einem Aus
landskredit von 210 Millionen, Krediten der Reichs
bahn und Poſt von 225 Millionen, Schatzan-
weiſungen bei Banken von 205 Millionen, kurzfriſti
gen Schatzanweiſungen beim Generalagenten von
130 Millionen und Reſten in Höhe von 100 Mil-
liovnen. Die Reichskaſſe benötigt alſo zur Er-
füllung ihrer Verpflichtungen Ultimo Dezember
einen Kredit von 330 Millionen.

Von dem Kaſſendefizit von 1,7 Milliarden ſollen
rund 500 Millionen durch die im Zuſammenhang
mit dem Zündholzmonopol ſtehende Anleihe
abgedeckt werden; der noch verbleibende ungedeckte
Teil des Extraordinariums ſoll durch Tilgungszu
ſchüſſe aus dem ordentlichen Haushalt abgedeckt
werden. Für alle außerordentlichen Ausgaben wird
ein langfriſtiges Programm feſtgelegt. Jede
neue außerordentliche Ausgabe wird zukünftig durch
ein Sondergeſetz geregelt werden,

Da bie Entlaſtung erſt allmählich eintritt,
werden für eine Uebergangszeit noch

Ueberbrückungskredite
notwendig ſein. Jm Hinblick auf dieſe Ueber-
gangszeit hält die Reichsregierung zwei Sonder-
maßnahmen für unbedingt erforderlich: Die ſo
fortige Erhöhung der Beiträge zur Arbeitsloſen
verſicherung um 38 Prozent und die ſofortige Er
höhung der Tabakſteuer. Jch bitte dringend, dieſe
beiden Vorlagen am 1. Januar in Kraft
treten zu laſſen. Durch dieſes Sofort-
programm fließen der Reichskaſſe jährlich
340 Millionen zu. Die Reichsregierung er-
hofft auf Grund dieſer Maßnahmen mit Zuver-
ſicht, daß es ihr gelingen wird, den für den
Ultimobedarf noch erforderlichen Kaſſenkredit von
330 Millionen durch beſondere Kreditmaßnahmen
flüſſig zu machen. Wenn dies gelingt, dann

v v

ganzen Oeffentlichkeit der zuverſichtlichen Er
wartung Ausdruck geben, daß damit die Höchſt
anſpannung der Reichskaſe überſchrit
ten iſt.“

Zum Schluß forderte der Kanzler den Reichs
tag auf, ſich mit großer Mehrheit zu den
Grundgügen dieſes Regierungsprogramms zu be
kennen. Wenn die Reichsregierung nicht im Beſitz
eines klaren Vertrauensvotums des Reichstages
ſei, wäre der Zuſammentritt der Haager Schlufz
konferenz ernſtlich in Frage geſtellt.
Wenn die Ultimoſchwierigkeiten nicht überwunden
würden, würde eine ſolche ſchwere EGrſchütterung

Dr. Oberfohren Vorſitzender
der Reichstagsfraktion

Berndt und Koch-Düſſeld orf als Stellvertreter
Verlin, 13. Dezember.

Die deutſchnationale Reichstagsfraktion nahm
in der Sitzung am Donnerstag die Neuwahl
des Franktionsvorſtandes vor. Durch Zuruf
wurde einſtimmig der Abg, Dr. Oberfohren
zum 1. Fraktionsvorſitzenden gewählt. Ebenfälls
durch Zuruf wurden einſtimmig die Abg. Bern dt
und Koch Düſſeldorf mit den Aemtern der ſtell
vertretenden Vorſitzenden betraut. Die Herren
nahmen die Wahl an. Dr. Oberfohren dankte
ſeinem Vorgänger, dem Graf Weſtarp, mit
warmen Worte für die nie verſagende Mitarbeit
und die immer bekundete Opferfreudigkeit, mit
der er ſein Amt geführt habe. Als das Ziel

der Finanzen unweigerlich ihre ſtarken Rück
wirkungen auf die Wirtſchaft und alle Teile
der Bevölkerung haben. Auch für die Fortführung
der Sozgzialpolitik und für die kulturellen Er
rungenſchaften des Volkes würden Folgen ent-
ſtehen. Auch die Reichsregierung habe ſich unter
Zurückſtellung gegenſätzlicher Auffaſſungen ein
mütig auf das Programm geeinigt. Eine
große Mehrheit könne ſich auf der Grundlage
dieſes Programms zuſammenfinden, wenn fich

die Parteien bewußt ſeien, daß es gemeinſame
Intereſſen des deutſchen Volkes gebe, zu deren
Vertretung die Abgeordneten in erſter Linie be
rufen ſeien.

48 Stunden Verpflichtungen zu erfüllen habe, die
ohne Genehmigung der Anleihe nicht ein
gehalten werden können.

Erhöhung der ſtädtiſchen Tarife
Berlin, 18. Dezember.

Der Aufſichtsrat der Berliner Elektrizitäts
werke (Bewag) hat am Donnerstag einen Beſchluß
gefaßt, in dem es heißt, daß eine Umänderung

der Elektrizitätstarife zwecks Erhöhung der Ein-

digung der Hochſpannungstarife zwecks ihrer
Jndividualiſierung und Rationaliſierung zu und

fordere von der Direktion der Bewag umgehend
ſeiner Amtsführung erklärte Dr. Oberfohren, daß
es ihm vor Allem daran liege, in der Fraktion und
Partei das gegenwärtig erſchütterte Vertrauen
wiederherzuſtellen und alle Mitglieder
der Gemeinſchaft zu freudiger Mitarbeit an den
großen Aufgaben, die der Deutſchnationalen Partei
gef ellt ſeien, zu gewinnen.

Treviranus Vorſitzender
der Arbeitsgemein'chaft

Berlin, 18. Dezember.
Die Deutſchnationale Arbeitsgemeinſchaft nahm

am Donners.ag ihre vorläufige Konſtitutierung vor.
Mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Vor
ſitzenden wurde einſtimmig der Abgeordnete
Treviranus betraut.

Der Chriſtlich- ſoziale Verein in
Berlin ſtellte ſich in ſeiner außerordentlichen
Generalverſammlung nach Berichten der Ab
geordneten Dr. Mumm und Behrens ein
ſtimmig auf die Seite der der Deutſchnationalen
Arbeitsgemeinſchaft des Reichstages beigetretenen
Abgeordneten.

Die ſchwierige Finanzlage Berlins
Berlin, 18. Dezember.

Wie Berliner Blätter melden, hatte der Reichs
bankpräſident in ſpäter Nachtſtunde noch Verhand
lungen mit dem Reichswirtſchaftsminiſter und
Vertreter der preußiſchen Regierung über die An
leihe für die Stadt Berlin, die deshalb beſonders

kann ich namens der Reichsregierung vor der

Her Aufbau des
kandwirtſchafilichen Studiums

In Deutſchland gibt es zurzeit vier landwirt-
ſchaftliche Hoch ſchulen. Zwei davon liegen in
Preußen, und zwar in Berlin und Bonn
Poppelsdorf, eine in Bayern in Weihen-
ſtephan, die Hochſchule für Landwirtſchaft und
Brauerei, und eine in Württenberg in Hohen-
heim bei Stuttgart. Außerdem wurde in 17
deutſchen Univerſitäten Landwirtſchaft als Haupt-
ſtudienfach belegt. Die Zahl der Landwirtſchaft
Studierenden iſt ſeit 1925 von 2476 auf 1256 an
den Univerſitäten geſunken, an den landwirtſchaft
lichen Hochſchulen von 2008 auf 1585. Die Zahl
der Lehrkräfte konnte inzwiſchen erhöht werden.

Außer den Hochſchulen beſtehen auch eine An
ahl landwirtſchaftlicher Fortbildungsſchu-en, deren Zahl in den letzten vier von

7754 auf 13 geſtiegen iſt. Die Zahl der Schü-
ler ſtieg in der gleichen Zeit von 183 180 auf
273 000. Die ehrzahlen der Fortbildungs-
ſchulen, etwa 71 Prozent, werden von einzelnen
Kreiſen untderhalten. Während die Kreiſe 1913
181 Schuln unterſtützten, iſt dieſe Zahl 1927 be-
reits auf 8408 geſtiegen. Jn die Zwiſchenzeit fiel
das Gefetz über die Erweiterung der Berufs
(Fortbildungs)ſchulpflicht vom 31. Juli 1923. Ne-
ben den Hoch- und Fortbildungsſchulen beſtehen
die land wirtſchaftlichen Schulen,deren Schülerzahl in Preußen von 1915 bis 1928
von 2141 auf 18 380 angeſtiegen iſt. Die Zahl der
g. iſt in der entſprechenden Zeit von 395
auf 741 geſtiegen. Zu dieſen Schulen kommen
noch die erbauſchulen, deren Zahl in der
letzten Zeit beſtändi nimmt. Dieſe Schulen beſtehen aus vier auſſeigenden Klaſſen von je halb-

jährlicher Dauer. Der Unterricht iſt rein theore
thiſch, wird jedoch durch praktiſche Uebungen er
ängt. Um dieſen ſtaatlich anerkannten Ackerbau-
chulen eine einheitliche Organiſation zu geben,

wurde ihr Lehrplan 1927 durch genaue Vorſchrif
ten geregelt. Der z der Zahl der Ackerbauſhelen iſt darin begründet, daß die meiſten von

dringlich ſei, weil die Stadt Berlin binnen

ihnen von den landwirtſchaftlichen Schulen abge
löſt werden.

Angermayer über ſein neues Werk. Am
kommenden Montag findet im Stadttheater, wie
ſchon bekannt gemacht, die Erſtaufführung von
Fred A. Angermayers Schauſpiel „Flieg',
roter Adler von Tiroll“ ſtatt. DerDichter ſagt ſelber von ſeinem Werk: „Mein
Tiroler Schauſpiel iſt kein politiſches Stück, aber
ein lautes Bekenntnis zu meiner Heimat. Es
verſucht durch die Zentralfigur einer alten
Frau die ſeeliſchen Konflikte und das menſch
liche Leid umkämpfter Gr gen darzuſtellen.
Grenzen des Volkes und Grenzen des Bluts,
Grenzen des Herzens und Grenzen der Vernunft.
Mein Stück richtet ſich nicht gegen Jtalien. Es
könnte an jeder anderen Grenze ſpielen, wo
Minderheiten unter ſchweren Schickſalen leiden.
Aber es ſpricht für alle wache.. Menſchen bittere
Wahrheiten aus. Dieſes Schauſpiel will nichts
ſein als ein Aufſchrei aus der Angſt und dem
Schmerz, aber auch aus dem wehrloſen Zorn um
verlorene Heimat.“ Das Schauſpiel gelangt in
Anweſenheit des Dichters, inſgeniert von Alfred
Durra, zur Aufführung.

Carl Hummelsheim f. Aus München
kommt die Trauerbotſchaft, daß Kammerſänger
Karl Hummelsheim, erſt 28 Jahre alt,
plötzlich geſtorben iſt. Hummelsheim war eine
Zeitlang am halleſchen Stadttheater tätig.

Wie man das geſprochene Wort konſerviert.
Vor kurzem hielt der franzöſiſche Profeſſor
Duhamel im Leipziger Konſervatorium einen
Vortrag vor der Deutſch franzöſiſchen Geſellſchaft.
Eine Uebertragung ſeiner Anſprache auf den
Mitteldeutſchen Sender war infolge der
ſeit geraumer Zeit feſtliegenden Programm-
dispoſitionen nicht möglich, eine ſpätere Ver
leſung aber hätte Duhamels Worten den un-
mittelbaren Eindruck und die perſönliche Note
genommen. So machte die Mirag hier zum erſten
Male vor der Oeffentlichkeit Gebrauch von einer
neuen techniſchen Einrichtung, die außerordent
liche Möglichkeiten für die Zukunft birgt. Jm
Konſerpatoriumsſaal ſtand vor Profeſſor Duhamel

Vorſchläge für die Neugeſtaltung aller Tarife. Der
Aufſichtsrat wird nach Vorlegung dieſer Vorſchläge
erneut hierzu Stellung nehmen.

nahmen dringend nötig ſei. Er ſtimme der Kün

Es iſt beabſichtigt, den Fahrpreis bei der

20 auf 25 Pfennig zu erhöhen. Anqh der a
preis ſoll erhöht werden, und zwar von
19 Pfennig je Kaubikmeter. Eine ähnliche e

ſoll auch der Waſſerpreis erfahren.

Veuer Schweizer
Bundespraäſ

Bern, 13. Deze,

Die vereinigte ſchweizeriſche Bunde
lung wählte am Donnerstag mit 143gültigen Stimmen Bundesrat Jean 7
Muſy, den Leiter des Finanzdeparten
Bundespräſidenten für 1930. Muſy
Würde bereits 1924 inne. Er gehört der u
konſervativen Partei an. Mit 177
Stimmen wählte die Verſammlung ſodann
rat Dr. Häberlin zum Vizepräſidenten
gleiche Zeit. Häberlin leitete das Juf
ment. Er gehört der freiſinnigen Pan,
Bundesrat Häberlin bekleidete bereits 19
Amt des Vizepräſidenten.

Die Bundesverſammlung nahm die
zweier Bundesräte vor. Der t
Bauern und Bürgerpartei, Rudolf R

nahm die Wahl an. Für die Wahl des
neuen Bundesrats waren nicht weniger

Straßenbahn, der U-Vahn und dem Autobus von

Berlin, 16. Dezember.
Vor Eröffnung der erſten Sitzung der Berliner

Stadtverordneten Verſammlung kam es zu
großen Tumultſzenen, Einem Zug
kommuniſtiſcher Erwerbsloſer war es gelungen,
ins Rathaus und ſpäter in den Sitzungs ein
zudringen, wo ſie den Stadtverordneten i Miß
achtung durch wiederholte Niederrufe be-
kundeten. Dabei kam es zu Zuſammen
ſt ö ßen mit den Nationalſozialiſten. Mehreren
angerückten Polizeikonmandos gelang es nicht
gleich, die Demonſtranten zu entfernen, da ſie
ſich unter die kommuniſtiſchen Stadtverordneten
gemiſcht hatten, die eine drohende Haltung
einnahmen.

Tumultſzenenim Berliner Stadtparlam
Kommuniſtiſche Erwerbsloſe dringen in den Sitzungs

Erſt gegen 7 Uhr abends gelang es der Poligei,
die kommuniſtiſchen Eindringlinge, die heftigenWiderſtand leiſteten, aus dem Rathaus
gebäude zu entfernen, ſo daß Bürgermeiſter
Schol z mit einſtündiger Verſpätung die Stadt
verordnetenſitzung eröffnen konnte. Jn diefem

ein Mitrophon, das ſeine Worte durch Draht
leitung in das Miraghaus Dortwurden ſie nun nicht in den Sender geleitet,
der ließ zu dieſer Zeit den letzten Akt der Oper
„Pique Dame aus Deſſau hinausklingen,
ſondern in eine Apparatur, welche die Klang-
wellen der Sprache in eine Wachswalze einritzte,
ähnlich wie es in der Grammophon Technik ge
ſchieht. Als die Beendigung des Programmes
dann die Du e des Vorkrages geſtattete, ließ
man über die ze eine Abtaſtdoſe laufen,deren Nadel wie bei einem Grammophon in die
ſoeben eingeſchnittenen Rillen der Walze eingriff
und dadurch die Rede wieder hörbar machte. Von
hier liefen dann die Tonſchwingungen über Ver
ſtärker und Sender in den Aether. Wie geſagt,
ein erſter Verſuch, aber ein Beweis, die
aktuelle Reportage heute durch die Technik mit
einfachſten Mitteln gewiſſermaßen archivmäßig
eingeordnet und zu beliebiger Zeit wieder hervor
geholt werden kann, ohne an Lebendigkeit und
Wirkung zu leiden.

Schriftſteller- Korruption in Norwegen. Jnner
halb der norwegiſchen Schriftſtellervereinigung iſt
ern i Streit entbrannt, nachdem der GEis-
meerſchi und Schriftſteller Lars Hanſen,
deſſen Werke auch ins Deutſche überſetzt ſind, in
„Aftenpoſten“ die Behauptung aufgeſtellt hat, daß
in der Vereinigung Korruption herrſche. Der
jetzige und frühere Vorſitzende werden beſchuldigt,
bei der Verteilung von Stipendien etwas reich
lich für ſich geſorgt zu haben. Der gegen
wärtige Vorſitzende, Ronald Fangen (inHalke einigermaßen bekannt durch ſein Werk
„Der gelobte Tag'), ſoll nach Larſens Be
t x 1920 neun Stipendien in Höhe von
18 250 Kronen erhalten haben, wozu drei weitere
Stipendien von je 8000 Kronen für die Jahre
1920/81 kämen. Der frühere Vorſihende Arnulf
Oeverland folgte mit 22 175 Kronen und
Helge Krog mit 109950 Kronen. Dagegen
ſeien die Geſuche von Verfaſſern anerkannter
Bücher entweder gänzlich abſchlägig beſchieden
worden, oder die Antragſteller hätten nur.
Stipendien in Höl von 400 bis 2000 Kronen mit
mehrjährigen iſchenräumen erhalten. Hanſen
ſtellt weiter feſt, daß er auf der letzten General

Wahlgänge erforderlich. Für Nationairat 9 die
wurden, obwohl er nach dem erſten Wahl ener Krabeten hatte, bei der Stimmabgabe de R iten. S
Perſon abzuſehen, in den folgenden Vahnoch mehr Stimmen abgegeben. Jm vierten vei dere
gang wurde er mit der erforderlichen e ehren u
Mehrheit zum neuen Bundesrat gewählt d
ren 357 u Mal wieder kein t
demo in die ndesregierung hineingehiſt, wurde im Saal und auf den Teint t n
Beifa I aufgenommen. Nationalrat ſrefe Saal t
um eine AAſtündige Bedenkzeit für die An ramm war
oder Ablehnung der Wahl gebeten. führung hat

it, die eben
großem Be

Augenblick rief der kommuniſtiſche Stadg
Lange in den Saal: „Die kommuntſtiſch
verordnetenfraktion erhebt ſchärfſten Ein
gegen den Poligeiterror. Die Demonſi
hier im Saal waren, ſind von Jhnen
Erwerbsloſe. Wir verlangen dieratung unſerer Anträge zu Gunſten der v nur erst

l ſen. Wird dieſe Forderung nicht erkommt die Verſammlung heute nicht zun krratz- m

Nachdem eimgermaßen Ruhe eingetrete
konnte Bürgermeiſter Scholg zur Vereddig
neuen Stadtverordneten ſchreiten.

chapparate

Repar
männiseh, se

brr a
Leipziger

warzer Ad

verſammlung der
handlung der Angelegenheit gefordert
worauf man jedoch nicht eingegangen ſe
ſehe ſich daher veranlaßt, die Angelegenheit
die Preſſe in die Oeffentlichkeit zu bring

Sinfonie- Konzert im
Das war geſtern wirklich ein Abend, de

Muſikfreund willkommen v konnte. Ein
ſcher Abend mit Werken der beiden be
ſten Meiſter Dvorak und Smetana, m
zum Teil ſelten gehörten. Von den Sinfen
erſteren hat ſich in Deutſchland vor allem de
tige Fünfte „Aus der neuen Welt“ beliebt e
darum war es feſſelnd, geſtern einmal
Jahren in der Philharmonie geſpielte)
wieder zu hören. Das Werk iſt zwar a
arbeitet, verzichtet auf jeden Effekt, weiſt a
nicht die nötige Klärung und Unabhäng
Stil auf. Smetang kam zu Worte mit

Dichtungen aus dem berühmten
„Mein Vaterland“: der ſeltener zu hören
Böhmens Hain und Flur“ und der all
„Moldau“. Benno Plätz war den dre
ein feinſinniger, wie temperamentvoller J
t ſich recht tapfer haltendes Orcheſttt
einen Anregungen mit Eifer und entwie
unter erſtaunliche Klangfülle; leider blieb
phone Klarheit nicht immer gewahrt (Noh

Als Soliſt war Kongertmeiſter Leo S
vom Gewandhaus gewonnen, der ſich füt
volle Violinkonzert Dvoraks mit überlegene
und und der edlen Süße und
ſeines Violintons erfolgreich einſette.
mal zahlreicher erſchienene Publikum
dem Soliſten wie Dirigenten dankbarem

Beifall. Dr. Allrel

Leioziger Str
I

Für
Wie wir hören, find ernannt worden

Profeſſor Dr. Friedrich Ranke
Univerſität Königsberg zum Ordin
deutſche Vhilologie in Breslau al
des Geh. Rats Th. Siebs und der t
a. o. Profeſſor Dr. Theodor Sü ß in 6
zum ordentlichen Profeſſor für bürger

in Breslau.
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Stipendien
für die Vauernhochſchule

Neudietendorf, 13. Dezember.

qm Anerkennung der hohen erziehe-
hen Ginwirkung der BauernhochſchuleAendorf findet dieſe Schule in weiten

n nicht nur ideelle, ſondern auch mate-r Unterſtützung.
das Konſiſtorium der Provinz

ſen ihilfen für den Beſuch unbe
ter Schüler in Höhe von 30 bis 50 Mark zur

in Ausſicht geſtellt. Dies kommt vor
für den neuen großen Hauptlehr-

1g für Burſchen in Betracht, der am
nuar beginnt und bis zum 15. März dauert.
träge ſind durch den zuſtändigen Ortspfarrer

zreichen. al ver igietendorfer Bauern ule iſt die iſat oehm-Stiftu n g. Jm Anſchluß an
eburtstagsfeier der Präſidentin des

ererbandes Landwirtſchaftlicher Hausfrauen-
ie, Eliſabeth Boehm, iſt in den einzelnen
wirtſchaftlichen Hausfrauenvereinen unſerer

m ein Kapital geſammelt worden,
unter dem Namen „Eliſabeth-BoehmStiftung“
zelegt iſt und deſſen Zinſen dafür verwandt

en ſollen, jährlich für einige Schülerinnen
eiſtellen zu den MädchenLehrgängen an
zauernhochſchule in Neudietendorf zu ge

en. Die nächſten Schülerinnen aus dieſer
ung werden im kommenden Frühjahr zu

großen Mädchenlehrgang entſandt werden.
es iſt ſehr erfreulich feſtſtellen zu können,
auch die Jugend ſelber ſich bemüht, aus
ener Kraft ihre Führer nach Neudietendorf
ſchicken. So ſind jetzt ſchon mehrere Jung-

hoöbund Ortsgruppen dazu über-
mgen, durch Veranſtaltungen von kleinen
n bei denen Eintrittsgeld erhoben wird, ſoviel

erſparen, um die Mittel hierfür aufbringen zu

Nietleben. Bei der Weihnachtsverloſung des
terländiſchen Frauenvereins waroße Saal der „Grünen Tanne“ überfüllt. Das
ramm war ungemein reichhaltig. Als Märchen-
führung hatte man „Hänſel und Gretel“ ge-
it, die ebenſo wie die übrigen Darbietungen
großem Beifall aufgenommen wurden. Der

Kirchenchor und der
„Orpheus“ wirkten dabei mit.

Kleine Provinz- Nachrichten
b. Schafſtädt. Konrektor Kühling beſtand vor

dem ſtaatlichen Prüfungsausſchuß in Halle die
Staatsprüfung für orthopät iſche Turnlehrer.
gef der Kellertreppe ſtürzte die Frau eines
hieſigen Arztes ſo unglücklich, daß ſie ſich zwei
mal den Arm brach.

Lettin. Diebe drangen nachts in die Woh-
nung des Maurermeiſters Otto Röthling ein.
Sie erbeuteten 300 Mark in bar und eine goldene
Uhr. Bis jetzt fehlt von den Tätern jede Spur.

Zörbig. Aus einem Kalkofen auf Werk
Süd ſprangen glühende Funken und ſetzten die
Kleidung des Arbeiters Romanus von hier in
Brand. Der Unglückliche wurde mit ſchweren
Brandwunden in das Krankenhaus Carls-
feld eingeliefert.

pl. Schraplau, 18. Dez. Durch den letzten
Sturm wurden Dächer beſchädigt und Obſt
bäume entwurzelt. Aus der Franzoſen-
pappel am Oberamt wurde die Krone ausge-
brochen. Dieſen Baum hat Amtsrat Palm ge
pflanzt, als in den Befreiungskriegen die letzte
Kontribution an das Königreich Weſtfalen ge-
zahlt wurde. Ein gleichfalls hiftoriſches Denkmal,
eine Akazie, die von den Koſakenpferden ange
nagt war, iſt vor kurzer Zeit eingegangen.

ch. Oberröblingen am See. Die Zahl der
Arbeitsloſen bei der hieſigen Meldeſtelle des Arbeits-
amtes Mansfeld beträgt jetzt 205 männliche und
5 weibliche Perſonen. Die entſprechenden Zahlen
im Vormonat lauteten 125 und 0, im Dezember
1928: 171 und 4. Der hieſige Kriegerverein
veranſtaltet am Sonnabend, dem 14. Dezember,
nachmittags 4 Uhr im Gaſthof „Zum Kronprinz“
eine Weihnachtsfeier.

ch. Oberrövlingen am See, Der dritte Abend
der Theater ge meinde brachte einen für dörf-
liche Verhältniſſe ſeltenen Genuß: ein Konzert des
Halleſchen Symphonie-Orcheſters unter
Leitung von Benno Plätz. Jm Vordergrunde des
Programms ſtanden zwei Werke des größten
deutſchen Tonmeiſters Ludwig van Beethoven:

Männergeſangverein

Symphonie Nr. 1 C-Dur op. 21. Jm recht wir-
kungsvollen zweiten Teil wurden Tonſchöpfungen

Ouvertüre zu Goethes Trauerſpiel „Egmont“, und

von Grieg, Smetang und Haydn darge-
boten. Der dritte Teil, leichtere Muſik, endete mit
einem großen Weihnachtstongemälde. Das Publi-
kum war begeiſtert und ſpendete reichen Beifall.

Querfurt. Die Jugendgruppe des hieſigen
vater ländiſchen Frauenvereins ver
anſtaltete kürzlich im Hotel „Zur Tanne“. eine
Adventsfeier. Die wohlgelungenen Dar-
bietungen wurden mit großem Beifall auf

nommen. Am Schluß der Feier fand noch eineKerkoſung ſtatt.
Wünſchendorf. Am Sonntag, dem 15. Dezember,

findet im Gaſthofe Staudtmeiſter r die Paro
chie Nieder Clobicau wieder ein
abend ſtatt. teraufführungen, Geſänge,
Volkstänze und Deklamationen bilden das vielver
ſprechende Programm.

Beyernaumburg. Bei der letzten Treibjagd
wurden von Jägern zwei getötete Rehe und ein
Ruckſack gefunden, die von dem berüchtigten
Wilddieb Pil z herrühren.

Spora bei Zeitz. Die jährige WitweMeyer machte durch Art ihrem
Leben ein Ende. Die Urſache der Tat iſt in
en Nervenleiden der unglücklichen Frau zu
uchen.

Bernburg. Der Bauſtoffhändler Richard
Schubert wurde unter der Beſchuldigung des
betrügeriſchen Bankerotts verhaftet.
Schubert hatte vor kurzem mit einer Schuldſumme
von 120000 Mark den Konkurs angemeldet.

Krippehna. Bei der letzten Treibjagdwurden von 40 Schützen 310 Haſen zur Strecke
gebracht.

Torgau. Jn Löhſen kam der Brunnen-
meiſter Hermann Otto aus Torgau mit dem
Motorrad ſo ſchwer zu Fall, daß er bewußtlos
in das Torgauer Krankenhaus eingeliefert werden
mußte, wo er an den Folgen eines kompligzierten
Schädelbruches geſtorben iſt.

Stendal. Der für den zweiten Adventſonntag
im Cordatus-Saal des Dom s angeſetzte Gottes
dienſt mit einer platt deutſchen Predigtvon Superintendent Alberts war ſo gut beſucht

daß ſich der Gottesdienſtraum faſt als zu klein er
wies. Superintendent Alberts, der ſelbſt Altmär-
ker iſt, ſprach über den Einzug Jeſu in Jeruſalem
und was wir davon für unſer und unſerGlaubensleben lernen können. Jn der Predigt
wurde auch der Gründung des Stendaler
Doms durch den Markgrafen Friedrich I. von

amilien-

Brandenburg gedacht, die am 6. Dezember vor
506 Jahren erfolgte.

Weißenfels
Kirchliche Uachrichten

der evangeliſchen Gemeinde WeißenfelsNeuſtadt.
Gottesdienſt am 3. Advent.

(Kollekte für die Berliner Stadtmiſſion.)
Ho r St. Laurentii: Abends 8 Uhr Jugendgottes

dienſt für alle Jahrgänge der Konfirmierten mit Beteiligun
der Gemeinde; Pfarrer Schuſter. Der Kindergottesdien
fällt wegen des Kirchentages aus. Der Ev Jungmänner-
verein beteiligt ſich am Jugendgottesdienſt abends 8 Uhr in
der Hoſpitalkirche, desgleichen der Ev. Jungmädchenbund.

ontag, 16. Dezember, abends 7 Uhr Uebungsſtunde des
Kinderchors im Stadttheater. Montag, 16. Dezember, abends
8 Uhr Uebungsſtunde des Kirchenchors im Stadttheater.
Mittwoch, 18. Dezember, abends 8 Uhr 3. Adventsandacht;
Pfarrer Haack. Donnerstag, 19. Dezember, abends 8 Uhr
Weihnachtsfeier des Ev. Jungmädchenbundes im Gemeinde
zimmer, Merſeburger Straße 44. NB. Um recht zahlreiche
Beteiligung unſerer Gemeindeglieder an den Veranſtaltungen
des Kirchentages wird auch hierdurch herzlichſt gebeten.

Ununterbrochenes Anwachſen der Erwerbs
loſenziffer. Auch in der vergangenen Woche hat
ſich die Lage auf dem Arbeitsmarkt im Bezirk
Weißenfels verſchlechtert. Durch den
gang von 277 Perſonen bis Ende der vergangenen
Woche erhöhte ſich die Geſamtziffer auf
4456 Arbeitsloſe, die ſich auf die einzelnen Be
richtsſtellen wie folgt verteilen: Weißenfels 2408,
Hohenmölſen 569, Oſterfeld 425, Teuchern 6090,
Theißen 369.

Von der Einbrecherzunft. Jn der Nacht zum
Donnerstag waren einige Einbrecher an der
Arbeit, die es hauptſächlich auf den Jnhalt von
Schaukäſten abgeſehen hatten. Trotz tagheller
Beleuchtung, war es den Dieben möglich, die
Schaukäſten der Herrenbekleidungsfirma W. Re
dant in der Nikolaiſtraße und die Schau-
käſten der Firma Jordann in der Kleinen
Kalandſtraße aufzubrechen und mehrere Gegen-
ſtände zu entwenden. Am Tage vorher wurden
einem Bäckermeiſter in der Großen Burg-
ſtraße aus dem unbverſchloſſenen Schlafzimmer
200 Mark in Kaſſenſcheinen und Silbergeld
aus einer dort aufbewahrten Kaſſette geſtohlen.

Sterbefälle. Frau Auguſte Müller geb.
Hellriegel, im 54. Lebensjahre, Weißenfels; Witwe
Alwine Langrock geb. Rubick, im 70. Lebens-
jahre, Weißenfels; Alois Stöber, im 61. Lebens-
jahre, Weißenfels; Frau Lieberte Böhland
geb. Starke, im 72. Lebensjahre, Reichardts
werben.
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z kanrräder
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(nder- mannnur erste Marken
Frratz- und Zubehörtelle

happarate und Platten

Reparaturen
männiseh, schnell und billigst

bei

brräch-Becher
Leipziger Straße 7

hwarzer Adler) am Markt.

Anzugstoffe
Mantelstoffe
Samt

Unterröcke
Schürzen
Tatcitücher
Wischtüchor
Bettücher

Inett,

Einsatz

Zu Welhnachis Geschenken
ompfehle in nur guten Qualitäten

preiswert:

Damenhemden HMerrenhemden

Bett2eug, weiß und bunt
te, federdichte Ware

Normaſhemden,

Unterhosen, mit u. ohne Fatter

ſeharg NMäbe Nach

Leipzigerstrasse 1 1.

h d W

Kleiderstoffe
Seidenstoffe

Wasehsamt
dberekae
Vornenmetes Familien Café am

latzo
Täglich Künstler-Konzert

Eigene Konditorei

Schillpfor
Stiüm
Tischtücher
Servietten
Handitücher

familien. Drueksachen

efert preiswert
St T Kunstdruckere:
Halle. Leipziger Straße 61/62

mit und ohne

cCCCWläl:cdquà>QqcqZZHuc a

rnst Möhring
Weißenfels

Leioziger Straße Ecke Klingenplatz).
In

s

Neue Nüsss
la neue Walnüsse Pfd. 60 und 65 Pf.
pa. gr. rumän. Walnüsse Pfd. 70 Pf.
prima franz. Marbots

und Cornes Pfd. 75 und 85 Pf.
Pfd. nur 80 Pf.feinste ital. Sorrento

feinste sizil. Haselnüsse Pfd. nur 75 Pf.
Besonders preiswert

Allerf. Sizll.-Riesenmandseln Pfd. 55 Pfd. 2.
Allerf. bitt. Siz.-Riesonmandeln*/, Pfd. 60 Pfd. 2,25

Suttaninen Pfd. 60 Pt.frische Zitronen 3 Stück 20 und 23 Pf.
Ia goldgelde Bananon PPfd. 50 Pf.

empfiehlt

Fruchthaus Beckor,
Klosterstraße 2 und Marktstand.

Wegen Peflaſterumlegungsarbeiten vor dem Ga
Nöckel in Großkayna wird die ProvinzialſtraMerſeburg-- Naumburg (Sagle) von km 9,0 bis km 9,1 vom
11. bis 24. Dezember d. J. geſperrt. Die Umleitung
des Verkehrs erfolgt durch Großkayna über gepflaſterte Dorf-
ſtraßen.

Weißenfels, den 9. Dez. 1929. Der Landrat.
Der Herr Regierungspräſident in Merſeburg hat unterm

1. November 1929 eine neue Baupolizei- Verordnung erlaſſen.
Reg.-Amtsblatt 47, 1929.
1 Stück der Verordnung liegt im Stadthaus, Zimmer 1,

zur Einſicht aus.
Weißenfels, den 7. Dezember 1929.

Die ſtädtiſche PolizeiVerwaltung.
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Beliebte, praktische und preiswerte
Gesohenkse finden Sie in meiner

Haushalt-Abteilung? 2
S

Adolf PIIS b
Weissenfſels

F h h. r V

O

s

Fernruf 470

Holz waren
Kuchendecken 3,76 2,45
Plättbretter 4,45 3,96
Aermelbretter 0,95
Fruhetücksbretter 0,15
Schneidebretter von 0,60 an
Putz kasten 0,75 0.45
MAesserkasten 1,35 0,96
Kleiderleisten 1,26 0,76
Fierschränke 125Quirl- Garnituren v. 1,25 an

Korkmasechinen 1,46 1,25
Klammern 0,50 0.40 0,85
Waschbretter 1,50 1,10 0,96

Blechwaren
laokiort

888-Garnitur 1,45 1,25
K. u. Z.-Büecheen 0,76 0,40
Topflappenbehälter 0.75
Brieſkasten 1,00 0,75
Kamwkasten 0,60 0,45 0,80
Spalbäretenbleche 8,75
Brotbaehseu 6,00 3,85 2,75

Emaille
Sats Schmortöpfe, 6 Stdek

m. Deek. 12,60 11,60 7,60
Konsoln m. Maß 1,80 1,00
Kartoffeldumpfer 2,85 2,40
Bratpfannen 1,60 1,46
Brotkästen 1I,00 9,75
Fimer 2,25 1,66 1,85 0,96
Barzar-Wannen 1.46 0,95

Wirtschafts-
Artikel

Reibemasechinen

40 376 275
Fleischwölfe 7,75 6.95 5. 25
Wandkaffeemdhblen 4.25 8,45

Schoßmählen 8,75 2,45
Brotschneidemasehinen

10,50 90 8,0

eEsslöffel o
Kaffeelöffel 0,26 0,15 0,10
Wiegemesser 2,45 1.95
Salat Besteck (Horn)

Steingut
EBteller 0O,18 0,15
Abendbrotteller 0, l 0,10
Satz Seohdeseln, 5tlg. 1,25
Satz Sebaeseln, 6tlg.

2,85 1,95

Kaffeebecher 0.90 0,10
Nachtgeschirre 0 95 0,75 0,60
Waschbecken 2,45 1,95

Weihnachts-
Angebot:

Eßbestecke, Paar 0,75
Etzbestecke, Paar 0,95
Eßbesteck, rostfrel, Paar 2,25

Kartofſelschäl maschinen

9,25 14,00

Glas
Butterglocken 0,65 0,50 0,38
Käseglocken 1,25 0,95
Kuchenteller, gr.

1.40 1,25 0,75
Satz Kompotts, 7 tlg. 0,95
Satz Schadssoln, 5tlg. 1,46
Glasteller, Dutrend 1,00

Blechwaren
Springkormen 0,95 0,85 0,76
Königskuchenformen

0,80 0,60
0,85 0.75

Stek. 0,05
Aschkuehenform
Ausstechformen
C eibwärmer 1,60 1,25
Warmeflaschen 2,00 1,25
Kaffeesiebe 0,20 0,15 0,10
Bruhbsiebe 0,45 030 0,25

Kdehenwagen 4,25 3,50 800
Wringmaschinen 17,50

Aluminium
1950 1876

Konsoln m. Maß. 1,75
Schöptflötffel 0,75 0,60 0.50
Tee- Eier
Kaffeesiebe
Waschesprenger

Satz Milchtöpfe
6 Seaek 3.765

Kohlenkasten
5,60 4,50 8,75

Briketträgor has
Kohleneimer 2,25 1,95 1,45
Kohlensohaufeln

0,75 0,45 0,35

BriKkettrangen
Feuerhaken

Sonderangebot
Elektr. Plätten

mit Zuleitung 935 8,2

Speise-Servies
Steingut, 28 teilig 69,65

Waschkörbe
7,95 6,50 450

S

Holz-Schaukeipferde 9,00

Elektrische Eisenbahn
von 18,00 an

Rasiergarnituren
1.00 0,60

Nbteilung Spielwaren

Thermosflaschen
1,25 1,00

Wasehtioohoe
O 975 9.00 7,75
rünä 1,96 1,45

Plusch-Schaukelpferd 1840

Sitebaby 060
Eisenbahn mit Feder

1,0 0,95

Gelenk-Puppen
groß 550

Mama-Puppen
245

Wollpuppen 1,25 0,95

Gokl. Puppen 256 1,96

Dampfmaschinen von 2,95 an Puppen-Kleider, Schuhe, Strümpfe
in großer Auswahl

Möbel i. Karton 0,96 0,76

Geepanne von 0,75 an

Holzpferdo 0,76 35 0,20
Kinderstünle

von 1* an
Klappstühle

von 275 an
Holzbaukasten Von 0,76 an

8tabilbaukasten von 4,80 an
Schienen für

in allen Größen und andere Ernrzelteile

Eisenbahnen

Puppen- Stuben 6,50 2,26

Puppen-Küdehen 2,96 1,60 1,26

Kochherde 2,75 1,60 0,96

Kaufläden 1,0 0,95 045

tferdeetslle 2,00 1,90 0,65
Ganz grobe Auswahl in Modellen

Porz.-Serviece 1,20 0,90 0,60

Stickkasten L78 1,25

Gesellschaſtsepiele v. 0,50 an Puppen wagen in reicher
Auswahl 1126 ge5 Z350 Plasch-Bäre mit Stimme

176 1,25
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Provine
Vorträge für praktiſche Landwirte

Leipzig, 18. Dezember.

Vom 6. bis 8. Januar 1930 wird hier auf Ver
anlaſſung der Kreisdirektion der Landwirt
ſchaftskammer Leipzig und der Leipziger
Oekonomiſchen Societät ein dreitägiger
Kurſus abgehalten.

So finden Vorträge ſtatt über „Unterſuchun-
gen über den Waſſer haushalt der Kul-
turpflanzen“, über „Obſt- und Ge-
müſebau als Einnahmequelle der Landwirt
ſchaft über Erfahrungen mit der Boden
unterſuchung nach der Keimpflanzen-
methode“. Der zweite Tag des Kurſus be-
ſchäftigt ſich mit „Schweineſeuchen“, ihrer
Verbreitung und Bekämpfung“, mit dem „Ergeb-
nis der neueſten Forſchungen auf dem Ge-
biete der Schweineleiſtungsprüfung“
und mit den wirtſchaftlichen Voraus-
ſetzungen in der Tierzucht“. Der dritte Tag
bringt orträge über „die landwirtſchaftliche
Kriſe im Bauernbetrieb“, überMonopole“, überre arOſtpreußen und ſeine Produkte“,
über „Geologie und Bodenkunde im
Dienſte der Landwirtſchaft“ und endlich über
„Bodentechnologiſche Forſchungen inSachſen“. Mit der Tagung iſt gleichzeitig die
Feier des 60 jährigen Beſtehens des
Land wirtſchaftlichen Jnſtitutes der
Univerſität Leipzig verbunden, die am Dienstag,
den 7. Januar, nachmittags 8 Uhr ſtattfindet. Jn
der Hauptverſammlung der Arbeitsemeinſchaft für Grünlandwirt-f aft, die innerhalb des Kurſus auf Montag,
den 6. Januar, angeſetzt iſt, wird gleichzeitig ein
Vortrag über „Luzerne und Silomais-
bau in niederſchlags armen Gebie-
ten“ gehalten.

Nähere Auskunft über die Vorträge erteilt der
Sekretär der Leipziger Oekonomiſchen Societät,
Oberlandwirtſchaftsrat Dr. BöniſchLeipzig,
Blücherplatz 1, II.

Wüſte Schlägerei
Brachwitz, 13. Dezember.

Während eines Vergnügens des Fußball
klubs kam es zwiſchen mehreren Teilnehmern zu
einer ſchweren Schlägerei. Jm Verlauf
des Kampfes wurde ein junger Mann ſchwer ver-
letzt und mußte einem Krankenhaus zugeführt
werden. Dort iſt er an den erlittenen Ver
letzungen geſtorben.

von der Wäſcherolle totgequetſcht
Zſcherben, 18. Dezember.

Ein gräßlicher Unglücksfall ereignete ſich in
einem Rollhauſe. Das n h Kinddes Arbeiters F. geriet beim Wäſcherollen zwiſchen
die Wand und die Rolle. Dem Kinde wurde der
Kopf buchſtäblich zu Brei gedrückt. Der
Tod trat auf der Stelle ein.

Selbſtmord auf den Schienen
Roitzſch, 18. Dezember.

Auf der Bahnſtrecke Halle Berlin warf
ſich in der Nähe von Roitzſch der Arbeiter Franz
Wille aus Petersroda vor einen Zug. Der
Kopf wurde ihm hierbei vom Rumpfe getrennt.
Erſt bei Tagesanbruch wurde die Leiche auf den
Schienen von einem Lokomotivführer aufgefunden.
Wille war erſt einige Wochen verheiratet und
hinterläßt Frau und Kind. Der Grund zur
Tat iſt noch unbekannt.

Die Arbeitsloſenzahl faſt verdreifacht
Bitterfeld, 13. Dezember.

Die Arbeitsmarkrlage hat ſich weiter
erheblich verſchlechtert. Die Zunahme der
Arbeitſuchenden verteilt ſich faſt auf alle Berufs
gruppen. Beſonders ſtark iſt der Zugang bei der
chemiſchen Jnduſtrie, dem Baugewerbe und den
ungelernten Arbeitern. Die Entlaſſungen erfolgten
wegen Betriebseinſchränkung und Arbeitsmangels.Am Schluß der Berichtswoche belief ſich die Jahi

der Arbeitsſuchenden auf 8153 (Vorjahr 2819) im
Bezirk des Arbeitsamtes Bitterfeld.

Schadenfeuer
Dommitzſch, 13. Dezember.

Auf dem Gehöft des Landwirts Vinzelius
brach in der Scheune ein Brand aus. Die
Flammen vernichteten das maſſive Gebäude. Es

elang jedoch, das Vieh noch rechtzeitig in Sicher-heit zu bringen. Der Feuerwehr war es möglich,

n Cgrenzeden Gebäude vor der Vernichtung zu
ützen.

Merkwürdige Erſcheinung im Tierleben
z. Hildebrandshauſen, 18. Dezember.

Hier fand man im Cierſtock eines wegen Krank
u getöteten Huhnes ein faſt ausgewachſenes

en.
Dieſe gewiß ſeltene Erſcheinung iſt vermutlich

dadurch eingetreten, daß das Hupn am Schluß der
ein Ei nicht mehr hat abdrehen können,

ſo daß infolge der Körperwärme in dem voll aus-
gebildeten Ei der Brutprogeß begann.

Mit 850 Mark geflüchtet
Halberſtadt, 18. Dezember.

Von dem e nach der Bank, wohin ein etwa
24 Jahre alter Angeſtellter einer hieſigen Firma
rund 850 Mark bringen ſollte, iſt der junge Mann
nicht zurückgekehrt. Es wurde ſeitens der Polizei
ermittelt, daß der Täter zunächſt unter Benutzung
einer Autotaxe nach Goslar gefahren iſt und dort

Ein Haſe zum Selbſtkoſtenpreis
Ein in Eichenbarleben wohnender

Jnduſtrieller, der in der Börde eine Jagd
gepachtet hatte, erhielt eines Tages von
ſeiner Tante Amanda, die von Verwandtſchaft
zu Verwandtſchaft zieht, in das traute Familien
leben hineinſchneit, mit der Bemerkung „Guten
Tag, ihr Lieben, da bin ich mal wieder, die
Zentralheizung bei mir iſt entzwei,“ einen Brief
mit der Bitte, ihr einen Haſen ahkhzulaſſen.
Tantchen motivierte dieſen Wunſch damit, daß ein
Haſe, mit liebender Hand von ihrem Neffen
geſchoſſen, noch einmal ſo gut ſchmecken würde,
„aber zum Selbſtkoſtenpreis, lieber Neffe“,
fügte ſie vorſichtshalber hinzu.

Einige Tage ſpäter erhielt ſie einen Haſen
mit folgender Rechnung zugeſchickt:

900 Mark

daufſe 100Wildſchaden 160
Patronen 60Schmerzensgelder 580

Zuſammen 1260 Mark
Geſchoſſen wurden 28 Haſen. Der Selbſt

koſtenpreis für einen Haſen beträgt dem-
nach 54,78 Mark. Weitere Haſen ſtehen zum
Selbſtkoſtenpreis zur h Mit Gruß,

Dein Dich innig liebender Neffe Alfred.
Sie ſtreikt

Frau Schulze, die einzige Hebamme in
Stolberg im Harz, hat ihr Bündel geſchnürt
und kategoriſch erklärt: „Jch gehe!“ Alles
flehentliche Bitten des Magiſtrates konnte
ſie nicht bewegen, ihres Amtes weiter zu walten.
Sie ſetzte allen Bemühungen ein energiſches
„Neini“ entgegen und erklärte, mit ſolchen
ſpärlichen Einnahmen nicht leben zu
können, der andauernde Geburtenrück
gang brächte ſie dem Hungertode nahe,
rückte energiſch ihren Hut zurecht und verließ die
ungaſtliche Stätte.

Der Magiſtrat ſuchte nach Erſatz und fand auch
eine nicht minder reſolute und geſchäftstüchtige
Dame, die mit dem Magiſtrat einen Vertrag
ſchloß, nach dem ihr ein beſtimmtes Mindeſt-
einkommen geſichert iſt. Dieſes Mindeſtein-
kommen hat dem Magiſtrat ſehr viel Kopf-
frrrt gemacht, denn wer will ſchließlich die

arantie für das Mindeſteinkommen einer
Hebamme übernehmen? Aber ſchließlich einigte

Friedersdorf b. Bitterfeld, 18. Dez.
Von Vertretern der K. P. D. wurden angeblichvorſchriftswidrige vwortommniſſe bei

der e er fur Sprache gebracht. Da ſoll
ein Mann für ſeine Frau das Kreug einge-
zeichnet haben, da wäre das Wahlgeheimnis
nicht gewahrt worden, da wären zwei in der Wahl-
elle geweſen und ähnliches. Sitzung
er Gemeindevertreter wird auf Antrag des Haus

beſitzers Weſchke die Gemeindewahl mit acht
gen drei Stimmen für ungültig erklärt. Jn-ſolgedeſſen wird die alte Gemeindever-

tretung z. B. über Weihnachtsbeihilfen an
Dorfarme und andere Angelegenheiten zu be-
ſchließen haben.

Rote Stadtratsmehrheit

Artern, 18. Dezember.

Das neugewählte Stadtverordnetenpräſidium ſetzt ſich nur aus Angehörigen der
Linksparteien zuſammen. Zum Stadtver-
ordneten- Vorſteher wurde der Sozialdemokrat
Otto Weinreich, zu deſſen Stellvertreter ein
Kommuniſt gewählt. Wie die roten Genoſſen
ihre Pflichten auffaſſen, zeigt ihr Beſchluß, daß
das einſt von einem Arbeiterkind geſtiftete
Bismarck- Bild aus dem Rathaus entfernt
werden ſoll

Cragiſcher Tod auf dem Rathaus

z. Duderſtadt, 13. Dezember.
Jn dem berühmten Duderſtädter Rathauſe

ereignete ſich ein eigenartiger Todesfall. Als das
neue Bürgervorſteherkollegium eingeführt werden
Plie- traf den Bürgervorſteher Heinrich Hacke
h al vor dem Sitzungsſaal ein Herzſchlag, Hackethal gehörte dem u ſchon viele Jahre an

und war ein eifriger Mittelſtandsvertreter. Zu-
letzt hatte er die Stelle des Bürgervorſte-her-Worthalters inne. Wahrſcheinlich ſind
die mit den Kommunalwahlen verbundenen Auf-
regungen für ihn zu groß geweſen.

Adventskränze für alle
Halberſtadt, 13. Dezember.

Von der Stadt ſind wieder auf einigen Haupt-
verkehrsplätzen große dventkränze
angebracht worden. Man hat ſie an den Maſten
des Elektrizitätswerkes befeſtigt und am Abend
des kupfernen Sonntags zum erſten Male in
ihrem Licht erſtrahlen laſſen. Die Bevölke
rung, die wie jetzt überall in den Abendſtunden
Weihnachtsbeſorgungen macht, freut ſich an den
„Adventskränzen für alle“ und empfindet ſie als

ſt immungsvoll. Damit ſcheint ſich
alſo für Halberſtadt neben dem Weihnachtsbaum
auch der „Adventskranz für alle“ ſeinen feſten
r als ſtändige Einrichtung erobert zu
aben.

Halberſtadt. Bei einem geſtern nachmittag
hier ausgebrochenen heftigen Gewitter wurde an
einem Maſt der Ueberlandzentrale ein St. El m s-

übernachtet hat. Von da ab iſt die Spur verloren. feuer bemerkt, das in tauſend Funken zerſtob.

Mitteldeutſche Runoſchau
dahin, daß von der Stadt ein

8geſ
man fich
Fixum ausgeſetzt e.

Die Türen waren zu klein

Jn Vienenburg am Harz ſollte ein
neues Spritzenhaus eingeweiht werden.Tage vorher Vorbereitungen mit Guirlanden und
Ehrenjungfrauen. Die Würdenträger ver
bringen h Nächte, um ſchwungvolle Reden
auswendig zu lernen und peitſchen mittags mit
dem Suppenlöffel erregt die Hartoffelſuppe,
wie weiland König Ferxes das Meer. Jhre
beſſere Ehehälfte wirft a Blicke auf dieſe
Tätigkeit und weiſt energiſch auf das ſaubere
Tiſchtuch hin. Stirnrunzenld verlaſſen die viel
geplagten Redner ungeſättigt den Mittagstiſch,
um an dem Buſen der Natur Erholung von
allem Aerger und neue Einfälle zu ſuchen.
Kommen ſie an dem neuen Spritzenhaus vorbei,
dann glätten ſich die erregten Zornesfalten an
der Stirn. „Unſer Spritzenhaus iſt doch
zu ſchön,“ und ſie beſchließen, gern weitere
Opfer zu bringen.

Endlich iſt der große Tag da. Strahlender
Sonnenſchein, friſchgewaſchene Kinder, duftendes
Tannengrün und Blumen. Die Feuerwehr
ſpritze durchraſt im Galopp die Straßen, die
Tore des Spritzenhauſes ſtehen empfangsbereit
offen, verlegenes Zögern am Eingang
den Honorationen ſteht der Angſtſchweiß auf
der Stirn, ein diskretes Flüſtern im Kreis: „Die
Toreinfahrten ſind zu eng

Advent im Sonnenſchein

Ob wir ihn gepachtet haben
Warme Winde brauſen durch die Lande,

um die Mittagſtunde machte ſich die Sonne auf,
ein bißchen ſchräg zwar, aber ſo, daß ſie in die
Wohnungen lugt und die Fenſter aufſprengt. Auf
dem Eichsfeld blühen die Schneeglöckchen,
in Marth, einem hochgelegenen Dorf am aufs-
ſteigenden Berg, werden Himbeeren gepflückt,
auf den Höhen des Schwarzatales, 200 Meter
über dem Tal, blühen jetzt Gänſeblümchen,
Hahnenfuß und Alpengänſekraut und Bienen
tummeln ſich in den wärmenden Sonnenſtrahlen.
Jn Calvörde kann eine Gaſtwirtsfrau ihren
Gäſten friſch e grünen Salat und
friſche Radieschen vorſetzen. Bäume und
Sträucher fangen zu blühen an, und es geht die
Sage, daß in den Anlagen und beliebten Aus-
flugsorten wieder die erſten Stullenpapiere zu
ſehen ſind

und alledem:trotz in vierzehnTagen iſt Weihnachten.

emeUngültige Gemeindewahl Schwere Sturmſchäden
Nordhauſen, 18. Dezember.

Am Donnerst vormittag ſetzte hier kurz nach
10 Uhr ein heftiger Sturm ein. BeimRathaus wurde ein großes Stück aus dem
ſteilen Giebeldach durch die Gewalt des
Sturmes herausgeriſſen. Beſonders unter
dem Sturm zu leiden hatten die Verkaufs-
ſtände auf dem Wochenmarkt und mancher
Gemüſekopf rollte davon.

c

Leipzig, 18. Dezember.
Leipzig meldet einen Sturm von 19 Sekunden-

metern. Von vielen Häuſern wurden Ziegel
heruntergeriſſen, die die Paſſanten gefährden. Die
Feuerwehr mußte verſchiedentlich Aufräumungs-
arbeiten vornehmen. Der Sturm war zeitweiſe
von Regengüſſen begleitet.

weihnachtsbitte der Ueinſtedter Anſtalten
Neinſtedt am Harz, 13. Dez.

Weihnachten iſt das Feſt, das allen Elenden
und Armen das Recht zu bitten und die Hoffnung
auf Freude gewährt. So kommen auch die Nein-
ſtedter Anſtalten und bitten alle, die ein
warmes Herz für die Not ihrer Mitmenſchen

ben: helft uns, unſeren vielen Kindern undu nigeg den Weihnachtstiſch zu decken.

den Erziehungsheimen des Linden-
hofe s haben wir 180 Knaben und Burſchen, die
die Wochen bis Weihnachten zählen, und auch die
62 Lindenhofsbrüder, die in der Ausbil-
dung ſtehen und auch gern beſchert werden möchten,
wollen wir nicht vergeſſen. Jn den Anſtalten des
Eliſabethſtiftes ſind es 800 Schwachſinnige,
Blöde, Epileptiſche, Verkrüppelte, Zurückgebliebene,
Taubſtumme und ſelbſt Taubſtummblinde, und alle
r ſich mit kindlicher Freude auf Weihnachten.

enn alle die Eltern, die geſunde Kinder heben
und alle die Kinder, die mit ihren lieben Eltern
und Geſchwiſtern zuſammen feiern können, uns
aus dem Ueberfluß ihrer Freude ein Scherflein
abgäben, wie reich würden wir Neinſtedter dann
in Weihnachten ſein! Wir haben in den ver-
angenen Jahren viele Gaben von unſeren

empfangen, für die wir hier noch einmal
herzlich danken, und wir ſind gewiß, daß wir auch
diesmal trotz aller Not und Sorge, die über
unſerem Vaterlande liegt, nicht umſonſt unſeren
Bittruf ausgehen laſſen

Mit herzlichen Weihnachtsgrüßen
H. Büchſel, Paſtor und Vorſteher

der Neinſtedter Anſtalten.
Alle Geldſendungen erbitten wir auf

unſer Poſtſcheckkonto Direktion der Neinſtedter
Anſtalten, Berlin 33 052. Alle Naturalien, Kleider,
Spielzeug und ſonſtigen Gaben unter der
Anſchrift: Direktion der Neinſtedter Anſtalten in
Neinſtedt am Harz.

2. Worbis. Bei dem Brande in Gernrode
ſind dem Spediteur und Kohlenhändler Wachtel
rund 600 Zentner Kohlen vernichtet worden.
Das Vieh konnte gerettet werden, auch das Wohn
haus iſt ſtehengeblieben.

Zwei Jahre Zuchthaus
für einen Kurpfuſche

Nordhauſen, 13. Dezember

Herr Robert Schott, 88 Jahre alt, wohn
in Bad Lauterberg, hat als Naturheilfy
diger die Gegend unſicher gemacht.Oberſekunda ging er ins Drogiſtenfach ebrik ch
zwei Semeſter die braunſchweigiſche Atade dur er
Nach dem Kriege wurde er „Homöopath W
wechſelte in kurzer Folge das Quartier, als z
der Boden unter den Füßen z u heiß wy gelang
An Patienten fehlte es nicht, und wenn das Geſ ter
einmal ſchwach war, dann drohte er: „Wenn teſchränlen
ſich von mir nicht behandeln laſſen, leben ſi bs
Jahr 7 Er hielt auch Vorträge über haden
Liebe und ihre Folgen“, trat ſehr elegant ſehr
und ſchmierte ſeinen Patienten auch Heilmittel vetrieb ſel
Mit Schlämmkreide und Kochſal etwa 1einiger blauer Farbe behandelte er Krebelg d nicht be
Gallenſteine und alles, was ihm unter d
kam. Die meiſten der Geprellten ſchwieum ſich nicht der Lächer lichkeit preiszue
Einige haben aber Anzeige erſtattet un
ſteht nun Schott vor dem hieſigen Schöffenge,
Eine Menge Zeugen und fünf Sach

ie Fin

wurden aufgeboten. erkän einen
„Jch wollte ſchon lange meine Praxi R ianislaueben“, ſagt Schott jetzt, „aber ich fand feine n a d

ch habe nur aus Not gehandelt und wollte ieh fielen
ranken ehrlich helfen Papiere, r

Vom Staatsanwalt Dr. Rode wurde re Geldſu
Schluß ſeines Plädoyhers wegen fortgelfet rhrecher i
Rückfallbetruges gegen Schott
ſamtſtrafe von drei Jahren ſechs Mong,
Zucht haus und zwangsweiſe Aberkennunbürgerlichen Ehrenrechte beantragt 3

Das Gericht verurteilte den Angeklagten m
fortgeſetzten Betruges im Rückal
zwei Jahren Zuchthaus und s hEhrverluſt.

Hausſuchung bei Dr. Bunne

eine

Dresden, 18 Dezembe lich Der

Am Mittwoch abend fand in der Woh geitun,
Dr. Bunners eine Hausſuchung ſtatt 49jaährige
jedoch nichts beſonderes ergab. Ueber die n des Pro
nahmen waren keinerlei Unterlagen vorhan
ſondern lediglich die Ausgaben verbucht wort entipan

vier Jahre Gefängnis
für einen Heiratsſchwin

Leipzig, 13. Dezember
Das Gemeinſame Schöffen gericht Le Ziel

hat den angeblichen Techniker Alfred Joht g durchbol
Buchberger, einen tſchechoſlowakiſchen Sto eir
angehörigen, wegen Betrugs zu i den. Beveo
Jahren Gefängnis verurteilt. n, hatte derDie Spezialität Buchbergers war der Heirg gerichtet un
ſchwindel, den er in ganz Deutſchla gejagt. Er
mit erheblichem Erfolg betrieben hat.
Hamburg, Würzburg, Frankfurt und Nürnk
hat er heiratsluſtige Damen um insge
30000 Mark geſchädigt; in Leipzig re
ihn das Geſchick, nachchdem er ſeine Verſuche
viermal vergeblich gemacht hatte. Jn Anbetz
der beſonderen Gemeingefährlichkeit in
bergers Auftreten und ferner unter Hinblik
die Tatſache, daß Buchberger wegen des glei
Deliktes in Frankfurt am Main ſchon ein
vorbeſtraft worden iſt, verſagte ihm
Schöffengericht mildernde Umſtände.

Ueue Ehrung Profeſſor Junhers!
Deſſau, 13. Dezember

Anläßlich der akademiſchen Jahreffeier
Techniſchen Hochſchule München
Profeſſor Dr. Junkers in Anerkennung ſe
Verdienſte um die Entwicklung des Flugzeuge
zum Ehrenſenagator errannt Vom Rei
verband der Deutſchen Jnduſtrie
folgendes Glückwunſchtelegramm ein:

„Zu Jhrer Ernennung zum Ehrenſenatet
Techniſchen Hochſchule München gratulier
wir aufrichtig und geben unſerer beſonderen
nugtuun g über die erneute Anerkennung
Verdienſte, nicht nur im Jntereſſe der deut
Jnduſtrie, ſondern auch um das Anſehen
deutſchen Vaterlandes im Auslef
hiermit Ausdruck.

gez. Duisberg, Kaſtl, Herle

Dankbare Stempelbrüder e mät;:
Ballenſtedt, 13. Dezemb Stellen in H

Aus Dank darüber, daß die GeArbeitsloſen, die bisher in Ball Klausstre
ſtempeln gehen mußten, nun dieſe Tätigkeit darger St
Gernrode ausüben dürfen, brachten ſe M
Ballenſtedter Arbeitsamt ein Ständchen. Strabe 31

Nordhauſen. Durch einen Hufſchlag
Pferdes wurde der Landwirt Werter in
ſtadt ſo ſchwer verletzt, daß der Tod
68 jährigen Mannes nach kurzer Zeit einktta

Sonneberg. Jm benachbarten Stei a Nerven-, e
wurde ein 14jähriger Realſchüler
eigene Unvorſichtigkeit beim
ſtämmen tödlich verletzt.

Lützkendorf. Die Gruben

Abladen von

ramm„Cecilie“
„Eliſabeth der Anhaltiſchen Kohlenwer DeembesMücheln wurden zu h r rn ſpelt t Mrer t

Geiſeltal zuſammengeſchloſſen. Berg énoten. Änſchii
direktor Fritz ſche Mücheln wurde mit 4 Waſſgrian
Leitung der neuen Jnſpektion betraut. Preſſe un

Vafielſtu

e S 16.30Jhre Weihnachtsliköre müſſen Sie ſchon et die t
ſetzen, dann haben Sie an den Feſttagen die Vier
tige Freude daran. Mit den echten Reie Amen vo
Eſſenzen können Sie ſich Jhre Liköre lebertt
Branntweine für billiges Geld zu Hauſe nan
machen. Die Sache iſt doch ſo einfach S geeifiel
185 Sorten. Jn Drogerien und Apothe n ag: Oberſpi
lich, daſelbſt auch umſonſt Dr. Reichels
büchlein.
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m.

in der Zuckerfabrik
Waghänſel

Karlsruhe, 18. Dezember.

gtag brach aus noch nicht feſt
in dem Schnitzellager der

Waghäuſel ein Feuer
durch den herrſchenden Sturm be

ßer Schnelligkeit über den erſt
Neubau er

e gelang er Feuerwehr nach mehr
gemühungen, Feuer auf ſeinen
zeſchränken und die Gefahr von dem
nd abzuwenden.

euer

Berlin, 18. Dezember.
Nach vorliegenden Meldungen haben in

Mittel-, Weſt und Nordoſteuropa ſtarke Stürme
ſchweren Schaden angerichtet. Jn Deutſchland
wurden

vor allem das nordweſtliche Küſtengebiet
und Sachſen heimgeſucht.

Auf Weſterland wütete ein RNordweſtſturm mit

„Wild raſt der Sturm
Schwere Schäden in Mittel-, Weſt und Nordoſteuropa

ng an dem Fuß des Beſitzers feſthielt. Viernen ſchwimmend die Küſte erreichen,
die übrigen ſechs, darunter fünf Familienväter,
ertranken.

London, 12. Dezember.

Nach Berichten aus Liſſabon iſt ein Fiſchdampfer
während eines Sturmes obexhalb von Caparica

Tajomündung geſunken. Von der

Liebestragödie
in der Familie Morgan

Paris, 13. Dezember.

Nach einer Meldung aus New York fand man
am Donnerstag in der Wohnung des amerika-
niſchen Kunſthändlers Stanley Mortimer den
Leichnam des 22jährigen Neffen des bekannten
amerikaniſchen Bankiers Pierpont Morgan,
Henry Grew Crosby, und den ſeiner Ge
liebten, einer Dame aus der erſten Boſtoner Ge
ſellſchaft, im Bett liegend vor. Der Kunſthändlereine halbe Million ie an derz chaden wird auf Stärke 10, der den Weſtrand ernſt gefährdete. Die hatte am Mitt eine Wohnung dem Freunde

et en e e a a e erh.iefſter r da e c 5al ev z eſchäftigt, i durch rant ſchlugen und daß der bei Weſterland geſtran Folgenſchwerer Gerüſteinſturz Donnerstag morgen zurückkehren wollte. Die
Kreben nicht dete große Reparationsmotorleichter hoch auf die Madrid, 18 mber. Leichen waren noch vollſtändig angekleidet. Der
die Fin Dipl t Dünen geworfen wurde, die an dieſer Stelle ſehr adrid, bin Deze junge Mann hatte ſeinen linken Arm um denh wie „raubte ploma enfrau ſchwach find. Kliffs Erde iſt ſtark gefährdet, da Bei Huelva ereignete ſich ein ſchwerer Un Hals ſeiner Geliebten geſchlungen, während er in

reiszugeh Warſchan, 18. Degember. der Unterſtrand ins Waſſer gefallen iſt. Die glücksfall, der zwei Todesopfer forderte d te nd d r b
ttet und Cemb fahrenden Deutſche Seewarte in Hamburg mißzt auf ihrer 27 weitere Perſonen wurden teils leicht, teils der vechten Hand noch den Revolver hielt, mit dem
ffenger m aus r nach dies Frau des Station am Donnerstagabend 81 Sekundenmeter ſchwer verletzt. er ſie und ſich getötet hatte. Man nimmt an, daß
chverftänd alen Daran bjetretdird Moldavan Windſtärke. Eine große Zahl von Frauen war mit dem der Grund zu der Tat in der Unmöglichkeit

n ian in einem Abteil 2. Klaſſe Ueber Dresden ging gegen 16 Uhr ein ſchwe Einſammeln von Eicheln beſchäftigt, die auf einem einer Heirat der beiden Liebenden lag.
e d bveraubt worden. Dem res Gewitter nieder, das mit ſtarken Regengüſſen r Gerüſt aufgeſtapelt wurden. Da-
n. ein Diplomatenpaß, ver verbunden war. Jn Kadiez, einem Vorort Dres Sei ſcheint eines dieſer Gerüſte überlaſtet Dd wollte 5 jeh fielene wertvolle Schmuckſachen und dens, ſchlug der Blitz in eine Scheune, die voll worden zu ſein. Jn dem Augenblick, als mehr als Große Unterſchlagungen eines ehemaligen türpapi in die nde. ſtändig niederbrannte. Leipzig meldet eine Wind80 Frauen ſich unter dem Gerüſt befanden, ſtürztewurde jere r n von Tewanden beobachtet geſchwindigkeit bis zu 19 Sekundenmetern, von et J und begrub die Frauen unter ſich. kiſchen Miniſters
fortgeſetz bebre cher Vubte Dame iſt nicht in der vielen Häuſern der Stadt wurden Ziege herab Der ehemalige türkiſche Handelsminiſter Al i
W Drrche Angaben zu machen. Nach der n Schwerer Zuſammenſtoß zwiſchen Dſchenani hat Unterſchlagungen in Höhe von

kennung hat der Kegenties r arbeiten vornehmen. Der Sturm war gemehe Kutobus und Straßenbahn 70 000 türkiſchen Pfund (140 000 Mark) begangen.
und iſt von ſtarken Regengüſſen begleitet. Jn Berlin London, 13, Dezember Er iſt flüchtig.

in p. herrſchte ihr bie 277 rege b e ERückfall Von Mittag bis gegen 21 Uhr blieb es trocken. n der Southbury-Street in nid 5 Ja ver gegen Regenſchirm um dieſe Zeit ſetzte wieder ſtarker Regen ein. einem großen Londoner Bezirk, ereignete Druck und Verlag von Otto Thiele
ich ein ſchwerer Zuſammenſtoß zwiſchen

Bunne
Paris, 12. Dezember.

ittagsſtunden des Mittwoch durchNachmittag r die Räume des

Auf dem Atlantik verzögerten die ſtarken
Stürme die Ankunft des franzöſiſchen Ueberſee-
dampfers „Jsle de France“, auf dem ſich der neue

einem Autoomnibus und einer Straßenbahn, wo
bei a Perſonen getötet und 26 verletzt
wurden. Der Autobus wurde bei dem Zuſammen

Redaktionelle Leitung: Dr. Hans-Karl Gſpann
Verantwort für Politik Dr. Hans-Karl Geſpann für

Lokales: Ludwig Nebe; für Feuilleton, Unterhaltung und
den allgemeinen Teil: Dr. Rudolf Schroth; für VolkswirtS ich Revolverſchüſſe g erikaniſche Botſchafter für Paris befindet. s e te Pr. 8Dezembe frühere Direktor m h eſer fer f prall ſchwer beſchädigt, während ſich die lter Man gert ne w. irre iir ur

r Woh m Prozgeß Hagelſchlag und Wolkenbrüche Stra v enbahn über f ch lug. Etwa 20 Jn- Adreſſierung! Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten,ſer ſaſſen er Bahn erlitten zum Teil ziemlich erheb Halle. Für unverlangt eingehende Manuſkripte wird keinei g ſtatt
er die

vorha

ucht word

etroffenen rohe einen Revolver r
n ſich ein erbitterterT in deſſen Verlauf

gingen über London und das Themſetal nieder.
An der Themſe wurden Waälle errichtet, um der
Ueberſchwemmung Halt zu gebieten.

Ueber ganz Holland wütet ein Nordweſt. DieFiſcherboote kohnen wegen des ſchlechten Wetters

nicht ausfahren. Die Stürme haben Lettland

liche Verletzungen. Das Befinden eines kleineren
Teiles der Schwerverletzten gibt zu ernſten Be
ſorgniſſen Anlaß

Etwas viel verlangt

Gewähr übernommen.
porto beigefügt iſt.

Geſchäftliche Mitteilungen

(Für dieſe Rubrit übernimmt die Schriftleitung

Rückſendung erfolgt nur, wenn Rück

erreicht. Einige Funkſtationen haben 8. O. 8.-Rufe In der Gemeinde Preſchen im Bezirk Dux keinerlei Verantwortung.)

ſhun e edezem Jonr r a 2 n. z i Fortſchritts auch ins Reich der Hausam n w. x u d Gen andij4e und isländiſche Küſte iſt unter rer pe“ der 7 frau. Was gidt es heute alles, um die vielſettigen
S uhbohrte Durch den Lärm herbei- rochen. werbern wird gefordert daß t nur der Hausarbeiten auf ein kleines Maß zu bringen!9 V F ein Poligeibeamter auf den J deutſchen und tſchechiſchen Spra r ondern r Neben den praktiſchen Maſchinen und der einzig

m e Bevor es jedoch gelang, zu Sechs Fiſcher ertrunken des Eſperanto in Wort. und Schrift ſowie der zaſtehenden Perſilwaſchmethode regiert im Küchen
zu vi Wane per Mngreifer die Waffe gogen Parls, 13. Dezember. an ewraphie und des Maſchinenſchreibens mächtig de ne und eher

n b beliebte Putzhilfe für alles, was aus Holz, Glas,r Heire errichtet und We r Ken Wie aus Cap Breton, 20 Kilometer nördlich Opfer der Schriftreform Metall und Stein iſt. Selbſt für die Reinigung
u kſchla gejagt. Er wu Bayonne, berichtet wird, ſind die Bewohner dieſes arg beſchmutzter Hände wird dieſes vortreffliche

latei-en t wo er bebens gefährlich ver Sagngößſchen Küſtenortes durch ein furchtbares nfolge der Einführung der und billige Mittel gern genommen, da es ſich durchd Nürnk miederliegt. frartee tiefe Trauer verfetzt worden. Ein niſchen Schri iſt die Zahl der gzeitungs Feinheit, Schaumkraft und Ergiebigkeit e
insge Fiſcherboot, das von See heimkehrte, wurde von leſenden Türken ſo zurückgegangen, daß jetzt auszeichnet.

i von der Weltreiſe zurück der ſtürmiſchen See umgeſchlagen. Die 14 33 nd r De r Zher et S
er u ſaſſen, alles bretoniſche Fiſcher, ſtürzten in das „Sonſaat“ und der „Jkdam“, die früher viel ge- Der heutigen Auflage liegt ein Proſpekt derbe st der Kreuger „Emden“ von ihr r g ge lregn Anbet ag ift uge Meer. Dem Beſitzer des Bootes gelang es, ſich am leſen wurden, ihr Erſcheinen einſtellen mußten. Firma Brummer K Benjamin bei, worauf

Man darf allerdings feſtſtellen, daß Konſtantinopel
ſchon ſeit Jahren zuviel Zeitungen hatte.

Fchaible Möhelfahrik ſir, Märkerstraße 26

Kameraden
An

t in

Hinblick

des glei

on ein
ihm

eiten Weltreiſe in die Jade zurück Kiel und vier ſeiner
feſtzuhalten, wobei ſich einer mit

isezimmer Herrenzimmer
N

wir unſere Leſer beſonders aufmerkſam machen.letzter
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(am Markt) e Zahlungserleichterungen

e Bekanntmachung.
Am ſchwarzen Brett im Wage-

gebäude, Marktplatz 24, befindet
ſich eine Bekanntmachung betr.
die förmliche Feſtſtellung eines
neuen Bebauungsplanes für die
Weſtſeite der Lothringer Straße

Halle, den 9. Dezember 1929.
Der Magiſtrat.

Kmmendorfer
Papierfabrik

Kraftloserklärung der noch im Um-
laufe befindlichen Aklien über
50 RM. und 250 RM. Vennwert.

Mit Bezug auf unſere Auffor-
derungen im Deutſchen Reichs und
Preußiſchen Staatsanzeiger vom
1. Dezember 1929, 2. Januar und
1. Februar 1929 erklären wir hier-
mit gemäß S 35a der 2. 5. Verord-
nung und S 2f der 7. Verordnung
zur Durchführung der Verordnung
über Goldbilanzen in Verbindun
mit gen 88 290, 219 Abſotz
H. G B. un ere ſämtlichen noch im
Verkehr beflndlichen Aktien über
50. RM und 250 RM, d. h.
die bisher nicht zum Umtauſch in
neue Aktien über 100. RM. oder
1000 RM. Nennwert einge

reicht ſind, für kraf los.
Die anſtelle der für kraſtlosc erklärten Akt en auszugebenden

neuen Aktien über 100' RM.
und 1000. RM. werden durch
uns für Rechnung der Beteiligten

Man der Berliner Börſe verkauft
werden. Der Erlös wird für die
Betiligten hinterlegt werden.

Ammendorf, den 10. Dez. 1929
Ammendorfer Papierfabrik

Der Vorſtand.
Kahnt. Ernſt.

Garagen
(geheizt)

monats- und tageweiso Vermietung d
Autopfloge Autoregaratur S
enk Go., Berliner Sirabe 10/11

Fernruf 23212

tikHerrenhaut 3,90
Haarbut 13,50
Klapphut 11,50
Sportmütze 95
Regattamiitze2. 00

l. edermütze 7,00
nſenaitt S e A Sehalermütze 2,90
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l, Herle BDuppen wagenM. 1450 16,25 21, 26, 30, 85,
einige vorjahrige schöne Modelle

besonders billig.

Puppenbeiten
M. 9,75 12,50 15, 17,60 22,

Scehaukeilpterde
M. 650 8,60 11, 15, 19, 25,

Bubiräder Von A. 12,50 an
Kinderstühio WKindertische
Schutzgitter
Stuben wagen
Kinderbetten

Riesige Auswahl
Beitenhaus

Kleine UVerionstr. e 2
bis Dompiatz 9
3 Minuten vom Markt.

er
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Ge

Balle
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petellen in Halle: wer
Klausstrabe T

pedurger Straße I6l

Straße 31 aſiy r h. d. bleſtrietstsanlagen
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Sanatorlum2 Dresden-Radebdbeul
2 Arzte Broschöre frei

Nerven-, Herz-, Stoffwechselkrankn, Achtung
Empfehle unſere Limoufſine

für Stadt- und Landfahrten bei billig.
Pretsberechnung u. pünktl. Bedienung.
Seydlitzſtraße 28. Fernr 31791.U. De 10.00: Wirtſchaftsnachrichten Deutſche Welle Königswuſterhauſen

zember.
ſ und Verktehrsfunk. 10.20: eiauntgabe des Sonnabend, 14. Dezember. 6.55 und 12.50: Wetterber

Was die Zeitung bringt. 11.00: für Landwirte. 7.00-—-7. Gymnaſtik. A. Holz. 10.30 a
und weſelchiebend: Schallplattenmuſik. 11.45: 13.30: Neueſte Nachrichten. 12.00 12.50: winn. Dar

Zaſſerftandsmeld 12.00: Schall bietungen r die Schule: „Weihnachtsveſper“. eitung:
v. Nauener Dr. Eugen BVieder, Orcheſter und Chor der Staatl. Bildungs

wo eſſ anſtalt. 14.90: Schallplattenkonzert. 14.30: Ein Spaziergang
Bis b durch das Spielwarenlager bei Wertheim Urſula Scherz.u Schall .45: Wir 15.00: Aus der Rundfunkabteilung des Zentralinſtitutus für

n n Erziehung und Unterricht. Direktor Karl Friebel. 15.30:R. Vettern Wetter und Börſe. 15.40: Bücherſtunde: Frauenbücher.s wert M. Regina. ünemann. 16.00: Sing und Spielmuſiken derrken von Gegenwart. rof. Frig Jöde. 16.30-17.30: Nachmittagskonzert aus Hamburg. 17.30: iel und Grenzen beamtenwirtſchaftlicher Seibſthitfe. Dir. Remmers. 18.00: Vortrag.

Thema und Redner werden r bekanntgegeben. 18.30:
Franzöſiſch für Anfänger Lektor Claude Grander, Gertrud
van Eyſeren. 19.00: Stille Stunde „Sterne über uns“. 20.00:
Kleinkunſt aus Oſt und Weſt. I. Ruſſiſches Künſtler-Theater
Zwetnofſs Arlekin. TI. Spaniſche Revue Barfoni. 21.00:
Das Jeſuskind in m Von Felix Timmermar?s.gder: Gerd Fricke.) Anſchließend: Uebertragung von

erlin.
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e e
Verlobt:

Hermann Brunnesr mit Aenne Schwerdt,
Urbach. Karl Brümmer mit Erika

enze, Ebergötzen (Göttingen),. Fritz
iebel mit Gerda Thomas, Gardelegen,

Vermählt:
Rudolf Grünnel und Frau Gertrud

Twnieſ Wetrnigerode. Wilhelm Rödiger
Ally geb. Vollus, Nordhauſen

Georg Apel und Frau Emma geb, Wille,
Nordhauſen.

Geboren:
Bad Grund i. H.: Preuß Staatsförſter

Deiters und Frau ein Sohn.

R h m h a
Todesfälle:

Margarcte Tietze geb, Seherlen, Jena
Beerdigung 14, Dezember 2.890 urMaria Zabel Gieſeke, 3 ihre,
Strtöbeck. Beet gung 14. Dez. 8 Uhr.

Chriſtina Pfützenreuter geb. Meer,
73 Jahre, Worbis. Beerdigung 14. Dez.215 Uhr. Emma Schlufter geb. Fuhr
mann, 47 Jahre, Stendal, Beerdigung
14. Dezembec 2.20 Uhr. Wwe, Ottilie
Nölle geb. Krüger, 70 m Stendal.
Beerdigung 14. Dezember 2.20 Uhr.grangieta Nowak geb. Prymoma, 74 J
r ſadt, Beerdigung 14, Segenbet
2 Uhr. Wwe. Johanng Liebſcher geb.
Kurkh, 42 Jahre, Erfurt. Bee ing
14. Degember 10.80 Uhr. Elſe Schiller,

z S Joi rer Beigung Dezember KatinkaSchlag, 690 Jahre, Rudolſtadt. Beerdigung
14. Degember 8.80 Uhr. Emma Kühne
mund geb. Gärtner, Erfurt. Beerdigung14. Degember 1,30 Uhr, Emma Varth-
ling geb. Fritſche, Wernigerode. Beerdigung
15. Dezember 8 Uhr. Wwe. Hennkjette
Arndt geb. Raumer, 76 re, Apolda.
Beerdigung 14. Dezember 30 Uhr.
Alfred Siegmund, 19 Jahre, Stendal. Be
erdigung 14. Dezember 2,80 Uhr.
Dame Der Hermann Otte, 44 Jahre,

en Lyeth n 3 Uhr.Ferdinand Schlegel, 82 J
ſtadt. Beerdigung 14. Degember 8 Uhr.

ute pfoyo Dinge

Ploperhoff
Inhaber: Franz Bethmann
Photo-Atoller, Preusenring 15
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der halleſhhen Hand werkskammer

z Blatt Halleſche Zeitung Freitag
Halle, 13, Dezember 1929

Haoie
h urm über Halle!
et Dachziegel von den Dächern
gchäden in den Vaumbeſtänden des

Saaletals
z ſette in den ſpäten Nachmittagsſtunden.

ein ſchwerer Sturm ein, der in
Kunden noch erheblich an Stärke zu
Hurch herabſtürzende Ziegel

grfach Paſſanten in Gefahr, beſonders in
lerieſtraße.
zrtneriſchen Anlagen innerhalb
weiſen, ſoweit ſich bisher feſtſtellen ließ,

endwelchen Schaden auf. Nur in der
ſüraße iſt in der ſchönen alten Allee
ige Linde umgebrochen. Erheblicher waren
z Schäden auf der Peißnitz, die ſchon

günſtiger Se für kleine Zyklone war.
n zwiſchen dem Spielplatz des Hockey
und der Schwanenbrücke eine

d, K.-Direktor Pfeiffer
friſtlos entlaſſen

Skandal bei der Allgemeinen
ankenkaſſe Halle hat inſofern
Wendung erhalten, als der kommu-

gerwaltungsdirektor Karl Pfeiffer,
bekanntlich vor einigen Tagen die

altſchaft das Verfahren wegen Untreue

hat, nunmehr vom Kaſſenvor-
riſtlos entlaſſen wurde. Es iſt
en, daß Direktor Pfeiffer hiergegen

erheben wird; bei dem vorliegenden
aſtenden Material gegen ihn aber dürfte
r Schritt wenig Ausſicht auf Erfolg

amidenpappel von
hen Meter urchmeſſer umgebrochen.
Schickſal hatte eine kanadiſche
auf dem Spielplatz nahe der Wilden

luch auf dem Sandan ger beobachtete
umgebrochene We ide, außerdem wurde
ramidenpappel mit einem halben
rchmeſſer vollſtändig entwurzelt.

r Straßenbahn iſt es zu keinerlei
n gekommen. In den Telegraphen-

uſprechleitungen iſt die Zahl der
nſehe des Sturmes, wie uns die Preſſe
Oberpoſtdirektion mitteilt, zwar
onſt,, der Verkehr wickelt ſich aber noch

uch in den ren c entznetze s alle halten ſich die
g in erträglichen Grengzen.

Veſhädigungen oder Umbrüche ſind jeden
gemeldet.

ſowie eine r

bſtmord Epidemie greift um ſich
n gegen 9 Uhr morgens wurde in der
nes Schrebergartens am Fuchs
g ein Mann erhängt aufgefunden.
angeſtellte Wiederbelebungsverſuche blie
glos. Gegen 2 Uhr mittags erhängte

Heide nahe der Kolkturm-Höhe ein
jähriger Mann; herbeigerufeneamte konnten nur noch den bereits einge
Tod des Selbſtmörders feſtſtellen,

W

wieder zwei Einbrüche!

Nacht zu geſtern wurde ein Strumpf-
ft in der Gr. Steinſtraße von

heimgeſucht, die vom Hof aus durch
ter in den Lagerraum Eingang gefunden
Die Höhe des entſtandenen Schadens
nicht feſt. Heute rig gegen 2 Uhr
ſtgeſtellt werden, daß im Zentralbad
verſitätsring ein weiterer Einbruch
orden war; die Täter hatten hier die

erbrochen und aus ihr das Wechſelgeld
Eine ſofort vorgenommene Durch-des Hauſes nach den Verbrechern verlief

nveränderter Lebenshaltungsindex. Die
i Lebenshaltungskoſten Jnde pfſerp be

om Statiſtiſchen Amt der Stadt, ſind nach
nde vom 11. Dezember gegenüber der Vor
verändert.

e Meiſterprüfung beſtanden. Die Meiſter-
haben vor der zuſtändigen en

eſtanden:
ditorhandwerk Max Werner und Walter
r, beide aus Halle; im Bäckerhandwerk
Joswig, Halle; im Schneiderhandwerk
oſehauer, Osmünde, und im Sattler

Guſtav Veſter, Halle, und Fritz Enke,
zuchſtädt.

Wetterausſichten; Bei abſinkender Tempe
unächſt noch ſt ür miſch, im Hochgebirge
ſall, am Sonnabend Beruhigung.

Jn einer ſehr gut beſuchten Verſammlung der
deutſchnationalen Beamtenſchaft
ſprach einer der beſten Kenner der Beamten-
verhältniſſe, Reichstagsabgeordneter Schmidt-
Stettin über die Lage des Berufsbeamtentums,
Kürzung der Beamtengehälter und die Perſonal-
etats der Reichsbehörden.

Es waren ernſte Bilder, die Schmidt ent
rollte: Obwohl die Beamtenſchaft tagtäglich zeigt,
daß ſie auch die Nöte der anderen Berufsſtände
kennt und verſteht, will doch der Kampf gegendas Berufsbeamtentum nicht nadhlaſen
Die Allgemeinheit weiß eben nichkt,

welch große Opfer gerade die Veamtenſchaft
ſchon gebracht

hat und noch bringt. Trotz der geringen Beſol-
dun u t von 1927 haben z. B. die
deutſche Reichsbahn durch eine Perſonal-
verminderung von 309 000 Köpfen eine Erſpar-
nis gegen 1924 von jährlich 750 Millionen
und die Reichs poſt bei 69 205 Perſonalvermin-
wen 175 Millionen Erſparnis erzielt. Ob-
wohl die Zollgrenze ſich gegen 1924 um 340 Kilo-
meter verlängert hat, ſind auch bei der Zollbehörde
jetzt weniger Beamte als vor dem Kriege tätig,
und nicht unerwähnt darf bleiben. daß auch die
Verſorgungsbehörden im Laufe der
letzten Jahre um 40 Prozent vermindert worden
ſind. Jm ganzen beläuft ſich die auf Koſten der
Beamtenſchaft gegen 1924 erzielte Erſparnis auf
jährlich rund 1 Milliarde Reichsmark!
Dieſe wenigen Zahlen ſollte ſich jeder vor Augen
halten, dann würden wohl

all die unberechtigten Anwürfe gegen die
Beamtenſchaft endlich verſiummen.

Jm übrigen iſt die deutſche Beamtenſchaft auch
fernerhin bereit, an jeder Verein achung des Ver-
waltungsapparates mitzuarbeiten

Die Einnahmen der Poſt und rvrirr
ſowie die aus der Einkommenſteuer ſind zurück
gegangen, und trotz günſtigſtem Bauwetter in
dieſem Jahre hat ſich die Zahl der Erwerbs-
loſen gegen 1928 doch um bisher über 100 000
erhöht; ein Zuſchuß des Reiches zur Erwerbs-
loſenverſicherung von über 250 Millionen wird des
halb erforderlich ſein! Der Reichsfinanzminiſter

Wir wir erfahren, haben die Hochhaus-
Baupläne des Saalkreiſes zur Unter-
bringung der Kreisbank ſoeben eine gänzlich un
erwartete Wendung erhalten: Von den zu-
ſtändigen Stellen wurde ſeit kurzem, um unnötige
Ausgaben zu verhindern, der Ankauf des bisher
von der Deutſchen Bank bewohnten Gebäudes
an der Ecke Univerſitätsring--Schulſtraße betrieben,
und dieſer Kauf iſt nunmehr auch getätigt wor
den. Der vor allem von Landrat Streicher
propagierte Bau eines Hochhauſes auf dem Grund-
ſtück der bisherigen Kreishank an der Ecke Stein
ſtraße--Univerſttätsring ſchräg gegenüber der
Hauptpoſt darf damit als en dgültigerledigt
gelten.

Hiermit iſt gleichzeitig auch ein Sonder-
kapitel ſozialdemokratiſcher Kom-
munalpolitik zu ſeinem verdienten Ende ge
langt. Man wird ſich erinnern, daß vom Kreis-
tag ſeinerzeit ein mit verhältnismäßig rcr
Koſten möglicher Umbau des alten Kreis
bankgebäudes gegenüber der Poſt be
ſchloſſen wurde. wurden denn auch von der
Verwaltung die notwendigen Vorarbeiten einge
leitet und in dieſem Rahmen nicht unerheb-
liche Mittel zum Ankauf eines Bau-
planes ausgegeben. Plötzlich aber trat dann
Landrat Streicher mit ſeinem Hochhaus-
Projekt an die Oeffentlichkeit: die Kreisbank
ſollte nach ſeinem Willen in einem

Neubau mit nicht weniger als neun Ober
geſchoſſen

untergebracht werden. Wie Plan mit der
erade heute z dringlichen Sparſamkeit zu vereinbaren wäre, kümmerte den Herrn Landrat nicht;

vor allem aber ließ es ihn gänzlich kühl, daß in
einer Zeit, wo Tauſende auf ohrraumn warten,
ur r des Projektes die Niederr es alten Bankgebäudes mit

Um die Erhaltung des
deutſchen Berufsbeamtentums

Abg. Schmidt ſpricht vor der deutſchnationalen Beamtenſchaft Halles

aber weiß nicht, woher er die Gelder zur Gehalts-
zahlung am Monatsende nehmen ſoll.

Mit der Auswirkung des HYoung-
Planes wird jedenfalls ganz automatiſch eine
geebe Gehalts kürzung eintreten; das

raus folgende Elend in der Beamtenſchaft bedarf
keiner näheren Ausführung. Die Verhandlungen
in Paris betrafen deshalb auch Lebensfragen
des geſamten deutſchen Beamtentums, und gegen
über allen falſchen Auslegungen gebührt dem Chef
der Reichsbahnverwaltung, Dorpmüller, An
h mung für ſein Feſthalten am Berufsbeamten
um.

Bei aller Anerkennung der Rechte aus der Ver
faſſung führte der Redner unter lebhaftem Beifallaller Zuhörer weiter aus, daß der

Unfug der verheirateten Beamtinnen

(alſo Doppelverdiener!) die ſtellenloſen Familien-
vätern das Brot wegnehmen, endlich aufhören
müſſe. Die verheiratete Beamtin gehöre als Frau
und Mutter ins Haus und an den eigenen Herd.
Statiſtiſch ſtehe übrigens auch feſt, daß auf ver-
heiratete Beamtinnen doppelt ſo viel
Krankentage entfielen als auf ledige. Hier
müſſe der Behörde ein Kündigungsrecht eingeräumt
werden.

Was iſt nun tatſächlich in 1 jähriger
Tätigkeit der jetzigen Regierung für die Beamten-ſchaft geſchehen, hinſichtich des Ausgleiches der

Härten im Beſoldungsgeſetz, Abſtellung des Be
förderungselends bei allen Behörden, Verab-
ſchiedung der Beamtengeſetze und in anderen wich-
tigen Fragen mehr? Nichts, aber auch gar nichts

Unter ſtarker Zuſtimmung der Verſamm-
lung wurde dann auch

das Verhalten des Deutſchen Beamtenbundes
beim Volksbegehren gegeißelt:

Der ſtark politiſch eingeſtellte Deutſche Beamten-
bund ſei eben, (wie auch ſpäter in der Ausſprache
zum Ausdruck kam), nicht die Arbeitsgemein-
ſchaft, die die n der Beamten wirklich
fördern kann. Das Vertrauen zum Deutſchen
Beamtenbund iſt ſtark erſchüttert! Welche Stürme
aber noch über Deutſchland ergehen mögen die
Deutſchnationale Volkspartei wird
ſtets geſchloſſen für Erhaltung des
Berufsbeamtentums eintreten!

Kein Neubau für die Kreisbank!
Das bisherige Gebäude der Deutſchen Bank vom Saalkreis aufgekauft Candrat

Streicher auf den Trümmern „ſeines“ Hochhaus-Projektes

zahlreichen Wohnungen Vorausſetzung
ſein mußte.

Selbſtverſtändlich wandte ſich die bürger-
liche Rechte des Kreistages ſog nachBekanntwerden des Streicherſchen rojektes

gegen eine ſo unerhörte Verſchwen-
dung von öffentlichen Geldern. Man wies ſehr
bald nach, daß die vorgelegten Koſtenanſchläge durch-
aus nicht die wirkliche Höhe der zum Bau des Ho
hauſes notwendigen Mittel wiedergaben, errechnete
vielmehr, daß der Hochhausbau

mit allen Nebenausgaben nicht weniger als
2 Millionen koſten

würde. Daß unter dieſen Umſtänden das Projekt
auf jeden Fall geſtürzt werden mußte, ſtand außer
jedem Zweifel, beſonders im Hinblick auf den
enormen Kreditbedar der länd-lichen Wirtſchaften im Saalkreiſe, der vor
allen anderen Ausgaben in erſter Linie zu berück-
ſichtigen iſt.

Wenn jetzt das Projekt glücklich zu Fall gebracht
worden iſt, ſo haben auch wir Hallenſer kaum
Grund, ihm nachzutrauern. Wohl ſind wir um
„unſer“ erſtes Hochhaus gekommen, andererſeits
aber gingen die Meinungen über den von dem
kommuniſtiſchen Architekten Knauthe gefertigten
Entwurf ſehr auseinander. Vielfach (und wohl mit
Recht) war man der Anſchauung, daß

der Platz vor der Hauptpoſt durch das aus
geſprochen kubiſtiſch geplante Hochhaus keines

wegs an Einheitlichkeit gewonnen

ätte. Man kann es alſo wohl als einen günſtigenSe bezeichnen, daß durch die Zuſammen

egung der Deutſchen Bank mit der
Diskonto- Geſellſchaft das Gebäude
der erſteren frei wurde und nun vom Kreiſe ange
kauft werden konnte.

Mag Landrat Streicher ſeinem Hochhaus
noch manche Träne nachweinen, der geſamte
Mittelſtand des Saalkreiſes wird mit

uns darin einig ſein, daß die jetzt gefundene Löſung
der Frage die einzig richtige iſt!

Seinen ſchlafenden Sohn
mit dem Meſſer bearbeitet

Die Tat eines vom Alkohol Benebelten
Geſtern nachmittag ereignete ſich in der

Artillerieſtraße ein unerhörter Vorfall:
Ein im Bett liegender Mann wurde von
ſeinem angetrunkenen Vater über-
fallen und mit dem Meſſer bearbeitet; der
Sohn trug mehrere Verwundungen an
der Backe und am Kinn davon, t ſich aber zur
Wehr und verletzte dabei auch den Vater
am Kopfe. Von Mitbewohnern des Hauſes wurde
das Ueberfallkommando alarmiert, das
die Kämpfenden ſehr za trennte und dann beide
in die Univerſitätsklinik ſchaffte.

Am gleichen Nachmittag wurde das Ueberfall-
kommando von einem Reſtaurateur nach der
Kl. Ulrichſtraße gerufen. Der Gaſtwirt er
klärte beim Eintreffen des Kommandos, er ſei von
einem Unbekannten mit Erſchießen be
droht worden, wenn er ſein Haus verlaſſen
würde. Von dem „großen Unbekannten“ aller
dings war nichts mehr zu bemerken.

Her gebrochene Beamteneid

Wegen Unterſchlagung ins Zuchthaus
Ein Beamter wird, wenn er ſich in dieſer

Eigenſchaft gegen das Geſetz vergeht, und wenn es
geſchieht, un ſich einen Vorteil zu verſchaffen,
mit Zuchthaus beſtraft. Der Poſtaushelfer N. in
Sch. war bei ſeiner Vereidigung auf dieſe w.
beſtimmung hingewieſen worden. Er war n
mehrfach wegen Eigentumsvergehen vorbeſtraft
und wußte, daß ihn im Wiederholungsfalle eine
ſchwerere Strafe treffen werde. Früher war er
Kaufmann geweſen.

1928 und 1929 wurde er von der Poſt ein-
a im erſten Jahre 25, im zweiten 9 Monate
lagen ſind über ihn nicht eingelaufen. Da

brachte er im Auguſt dieſes Jahres die Paket-
adreſſe einer Poſtna e an ſich, erhob den
Betrag für ſich und beſeitigte den Schein. Es
et Ein Mahnſchreiben der Poſtbehörde, in
em er mit Recht eine Anfrage wegen der ver

ſchwundenen Nachnahme vermutete, wußte er
gleichfalls zu beſeitigen. Dann entwendete er
weitere Nachnahmen, beſeitigte zwei andere
Mahnſchreiben der Poſt und ſchließlich in
fünf Wochen 325 Mark unterſchlagen. Was er mit
dem Gelde angefangen hat, wußte er nicht anzu
geben. Schulden ſeien nicht bezahlt er hat im
September den Offenbarungseid geleiſtet Nur
dann und wann hat er ſeiner Familie Lebens-
mittel mitgebracht. Ueber größere Geldausgaben
iſt in dem kleinen Orte, wo jeder den andern
kennt und kontrolliert, nichts bekanntgeworden.

Das Gericht erkannte wie der Staatsanwalt
eine gewiſſe Notlage an, verurteilte ihn deshalb zu
der geſetzlich niedrigſten Strafe, zu einem
Jahr Zuchthaus.

Sperrung der Nietlebener Chauſſee
Jnfolge Legung der Gasfernleitung wird die

Straße Halle Nietleben vom Paſſen
dorfer Weg ab in Richtung Nietleben für ſämt-
lichen Fuhrwerk- und Kraftfahrzeug-
Verkehr auf drei Wochen geſperrt; die
Umleitung erfolgt über Paſſendorf. Den fahr-
planmäßigen Perſonenomnibuſſen der Reichspoſt
und der Halle--Hettſtedter Eiſenbahn, bleibt das
Befahren der Straße in Richtung Nietleben ge-
ſtattet. Auch die aus Richtung Eisleben und
Hettſtedt kommenden Fuhrwerke können die Straße
weiter befahren.

Ein „Straßburger Weg“ in Halle. Vom
Polizeipräſidenten iſt auf Vorſchlag des Magiſtrats
der Stadt Halle der Perbindungeweg zwiſchen
Weinberg- und Heideweg Straßburger Weg be
nannt worden.

e-tcne
Wohin gehe 1057

Halles Bühnen am 18. Dezember
Stadttheater: „Die Männer der Manon“ (8).
Walhalla: „Fräulein, Pardon!“ (8).
C. T. am Riebeckplatz: „Der Mann, der nicht liebt

(4, 6, 8.15).
C. T. Große Ulrichſtraße: „Eros in Ketten“ (4,

5.45, 8.20).

J 7

Ufa Alte Promenade: „Der Ruf des Nordens“
(4, 5.45, 8.20).

Ufa v Straße: „Madame Lu“ (4, 5.30,
.10).

Schauburg „Heilige oder Dirne“ (4.30, 6.80, 8.30).

Capitol: „Das deutſche Lied“ (4, 6.15, 8.20).
Modernes Theater: Das neue Programm mit Jo

ſeph Plaut (4, 8).
Kochs Künſtlerſpiele: Das neue Dezember-Pro-

gramm (08).
Rakete: Das neue Dezember- Programm
Deutſches Geſellſchaftshaus: Deutſche Volksbühue

„Polniſche Wirtſchaft“ (8).
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Handel
termäßigung in London
x geſtern ſchon in einem TeilIflage meldeten, hat die Bank von
ü ehe ihren Diskontn f 5 t t.

ſheidung vom vori
waren. Vom

ag war die Herabſetzung mehr gerecht-
h bisher, da die Bank von England ihren
ind in der letzten Zeit nicht unerheblich
en konnte.

diſche Reichsbank hat denen 53 auf 5 Prozent hevabgeſetzt.it aus der
hervorg

lung der Gehälter im
itteldeutſchen Braunkohlenbergbau
Angeſtelltengehälter im mitteldeutſchen
ev ier wurden am 11. Dezember durch

rung zwiſchen den Tarifparteien mit
ab 1. Dezember 1929 um 4,2 Prozent

ab 1. Dezember 1980 tritt eine
re Erhöhung um 2,5 Prozent, bezogen auf

dem 1. Dezember 1929 gültigen Gehälter,
jeber die Verteilung dieſer Gehalts
auf die einzelnen Gruppen verhandeln
leien im November 1930. Dieſes Abkommen
vierwöchiger Friſt er ſt malig am 80. No

1031 kündbar.

hin ſtige wirkung des Vermahlungs-

t Geſetzeser de
gorratsſtatiſtik des Deutſchen Land-

yſtsrates zeigt, daß die Weizen-
de bei der Landwirtſchaft weiter erheb-
ringer ſind als im Vorjahre. Nach der
aufnahme vom 15. November waren von

mternte an Winterweizen nur noch 46,7
53,7) Prozent, von Sommerweigen 66,4
741) Prozent bei den Landwirten zum Ver-
rfügbar. Dagegen iſt die Menge des noch
denen Winterroggens mit 33,6

36,6) Proznt faſt unterändert geblieben.
uttergetreide ſind hingegen die PVe-
erheblich größer: Wintergerſte 11,2 (gegen

n gebot

Redner n

muß, R weent, Hafer 29,4 (24,7) Prozent.
in deute i der Mitgliederverſammlung der Deut
durch en Rohſtahl gemeinſchaft wurde der
e Kole zzentwurf vorgelegt und durchberaten. Die
Miſſion mlung beſchloß, zur Klärung einer Reihe
dieſe M ungelöſter Fragen Sonderausſchüſſe zu

and hat der Vertragsentwurf ſieht u. a. auch eine
ind zu e ng der Stimmrechtsverhältnifſe
eiber ſei r Leutſchen Rohſtahlgemeinſchaft vor.
n Vorty
enn ein

hat,

t

Hamburg iſt eine neue Bankinſolvenz
rzeichnen. Das Bankhaus Strauß,
let Co. hat ſeine Zahlungen eingeſtellt.

Letzter Notruf der Wircſchaft
Die Tagung des Jnduſtrie-Parlaments in Berlin

Am gleichen Tage, an dem die Regierung vor
dem Reichstag ihre Finanzreform an-
kündigt, tagt in Berlin der Reichsverband der
Deutſchen Jnduſtrie, um eine Kundgebung für
eine Reform der deutſchen Wirtſchafts- und
Finanzpolitik zu veranſtalten. Der Reichsaußen-
miniſter ſowie der Reichswirtſchaftsminiſter hatten
ſich trotz der ſtarken Jnanſpruchnahme die Zeit
genommen, um an der Tagung teilzunehmen.
Auch der preußiſche Miniſter für Handel und Ge
werbe hatte ſich eingefunden.

Geheimrat Duisberg begrüßte die Gäſte,
in erſter Linie die Miniſter, den Generaldirektor
der Deutſchen Reichsbahn ſowie Räcchsbank
präſident Dr. Sch acht. Die Teilnehmer nahmen
die Gelegenheit wahr, dem Reichsbankpräſidenten
eine ſtürmiſche Ovation darzubringen.

Darauf nahm Reichswirtſchaftsminiſter Dr.
Moldenhauer das Wort. Anknüpfend an
die Tagesordnung, führte er zunächſt aus, daß der
Aufſchwung ſowohl Deutſchlands wie auch der
anderen europäiſchen Länder in wirtſchaftlicher
rm der Vorkriegszeit der kapital iſt i-
ſchen eltwirtſchaftsordnung zu danken ge-
weſen ſei. Er teile nicht die Meinung, daß dieſes
Syſtem ſeinem Ende nahe ſei. Er glaube viel
mehr, daß auch das kapitaliſtif Wirtſchafts
ſyſtem dazu berufen ſei, die Geſundung in
Deutſchland wieder herbeizuführen.

Nach dem Reichswirtſchaftsminiſter ſprach der
erſte Hauptreferent Georg Müller-Oerling-
hauſen über „Wirtſchaft und Sozialpolitik“.

Darauf hielt
Dr. Paul Silverberg

ein Referat über „Steuer- und Finanzpolitik“,
wobei er davon ausging, daß die Privatwirtſchaft,
die individualiſtiſche, kapitaliſtiſche Wirtſchaft, nicht
mit Erfolg betrieben werden könne, wenn der
Staat eine kollektiviſtiſche Wirtſchaft und ins
beſondere eine ſozialiſtiſch-kollektiviſtiſche Steuer
und Finanzwirtſchaft treibe. So lange dieſer
innere Widerſpruch beſtehe, würden vor
allem auch die ausländiſchen Verpflichtungen
des Reiches nicht durch Ueberſchüſſe der Zahlungs-
bilanz abgedeckt werden können.

Der Young-Plan werde der Ausgangspunkt
zur Selbſttäuſchung fſein, wenn auf ihn geſtützt,
Etatskunſtſtücke dieſe Lage verſchleierten.

Nach einer Darſtellung der Auswirkungen der
Erzbergerſchen Finanzreform auf die
ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe, die kommunale
Finanzgebarung und die Kapitalbildung ging Dr.
Silverberg auf den Ausgangspunkt ſeiner
eigentlichen Ausführungen, die kapitaliſtiſche Wirt
ſchaftsordnung, ein und ſtellte der durch die Ein
griffe der ſtaatlichen Finanzpolitik außer-
ordentlich verminderten Kapitalbildung das über-
höhte Volumen der Löhne und Gehälter als
Ausgangspunkt überſteigerten Konſums gegen
über. Die Folge ſei, daß nicht nur die Privat
wirtſchaft des Betriebs- und meiſt auch des An-

lagekapitals ermangele,
öffentliche Hand, obwohl ſie im Uebermaß
mobiles Kapital an ſich gezogen habe, in bedenk-
licher Weiſe langfriſtig und kurzfriſtig ver
ſchuldet ſei. Aus dieſer Lage leitete der Vor
tragende folgende grundſätzliche Forderungen her:

Förderung der privaten Kapitalbildung durch
ſparſamſte Ausgabenwirtſchaft der öffentlichen
Hand, Steuerumlegung nach volkswirtſchaftlichen
Geſichtspunkten, Reform oder Errichtung einer
Finanzwirtſchaft.

Zum erſten Punkt forderte der Referent
zunächſt für Reich, Länder, Kommunen und
Kirchengemeinden eine Verminderung der Aus-
gaben um v. H., die eine Erſparnis von 800 Mil
lionen Rm. im Jahre ausmacht. Ohne eine durch-
greifende Verwaltungsreform ſei aber die Aus
gabenverkürzung auf die Dauer nicht durchgu-
führen. Bei der zweiten Forderung der U m-
lagerung in der Steueraufbringung ging Dr.
Silverberg von dem Grundſatz aus, daß die Be
ſteuerung den entbehrlichen Konſum ein-
ſchränken, die Kapitalbildung vor allem in den
Unternehmen fördern und die Zinsſätze und die
Selbſtkoſten ſenken müſſe.

Jm letzten Hauptabſchnitt ſeiner Ausführungen
der ſich mit der obenerwähnten dritten grund-
ſätzlichen Forderung der Reform oder Errichtung
eine Finanzwirtſchaft befaßte,

machte Dr. Silverberg eine Reihe neuer und
eigener Vorſchläge.

Zur Kontrolle der öffentlichen Finanzwirtſchaft
ſei eine beſondere Abteilung beim Reichsfinanz-
miniſterium zu ſchaffen, der u, a. die öffentliche
Anleihepolitik, die Finanzgebarung der ſozialen
Verſicherungen und die öffentlich rechtlichen
Finanzinſtitute des Reiches, der Länder und der
Gemeinden zu unterſtellen ſeien. Dieſe ſehr
großen Aufgaben könne die Abteilung nur zu
ſammen mit der Reichsbank erfüllen. So-
dann machte Dr. Silverberg den Vorſchlag, die
Jnduſtriegabgabe ſtatt ſie in der Ausgabe-
wirtſchaft des Etats verſchwinden zu laſſen, zur
Finanzierung der Landwirſchaft in
Höhe von 200 Mill. Rm. für 5 Jahre bei den

Unternehmen mit mehr als 5 Mill. Rm. Betriebs-
vermögen weiter zuerheben. Die Bank für
Jnduſtrieobligationen ſolle dieſe Beträge in Form
eines privat wirtſchaftlichen Sonderver-
mögens zur Entſchuldung der lebensfähigen
land wirtſchaftlichen Betriebe anſammeln und ver
walten. Neben dieſem Fonds in
15 Milliarden Rm. ſolle zur Finanzierung der
Reichsbahn aus den 300 Millionen Jahres
aufkommen der Verkehrsſteuer ein Sonderfonds
von dreimal 300 Mill. Rm. gebildet werden. Nach
drei Jahren müſſe die Verkehrsſteuer wegfallen,
ebenſo wie die Jnduſtrieabgabe nach Ablauf der
fünfjährigen Weitererhebung. Zur Konſolidierung
der beſtehenden Schulden und Deckung des
kommenden Finanzbedarfs ſei eine grundſätzliche

ſondern daß auch die

Höhe von

Aufteilung der Kapitalmärkte in der
Weiſe erforderlich, daß die ausländiſchen

Kapitalmärkte einſtweilen der Reichsbahn und der
Privatwirtſchaft vorbehalten bleiben müßten. Für
die Sicherſtellung des Kapitalbedarfs des
Reiches machte Dr. Silverberg den Vorſchlag,
eine beſondere Reichstreuhandgeſellſchaft zu
ſchaffen, in die das Reich ſeine Stammaktien und
Vorzugsaktien der Reichoahn und ſeinen übrigen
wertvollen Effektenbeſitz einzubringen hätte.
Dieſes Jnſtitut, das in engſter Anlehnung an die
Reichsbank arbeiten würde, hätte unter Reichs
garantie beleihbare Reichstreuhand-Obliga-
gationen auszugeben, für die der geſamte in-
ländiſche Kapitalmarkt in erſter Linie zu bean
ſpruchen ſei.

Jm Schlußabſchnitt, der ſich mit der Konſolidie
rung bei den Ländern und Gemeinden be-
faßte, nahm Dr. Silverberg zu dem Verſuch des
Städtetages Stellung, die Konſolidierung im Wege
der gegenſeitigen Unterſtützung durch die Spar
kaſſen herbeizuführen. Er hielt die Konſolidation
auf dieſe Weiſe bei denkbar energiſcher Durch
führung für möglich und erwünſcht.

Für die Zukunft ſei eine Beratungsſtelle mit
erweiterten Vollmachten nicht zu entbehren, da der

Young-Plan in bezug auf den Transfer neue
ſchwere Verpflichtungen auferlege.

Nach der Zuſammenfaſſung ſeiner hauptſäch-
lichſten Forderungen und Vorſchläge ſchloß Dr.
Silverberg mit dem Ausdruck ſeiner Ueber-
zeugung, daß bei energiſchem Willen, aus den
Jrrtümern zu lernen und ſo fort zu handeln, in
der Wirtſchaft und den Finanzen
Deutſchlands aus eigener Kraft Ordnung ge
ſchaffen werden könne.

r

Bezeichnend iſt es, daß die Linkspreſſe
in grenzenloſer Verlegenheit aus der Rede
Duisbergs den Satz herauszerrte, daß das
deutſche Unternehmertum jede Kataſtrophen-
politik aufs ſchärfſte ablehne. Was verſteht
die deutſche Wirtſchaft unter Kataſtrophenpolitik?
Die Antwort darauf erteilte Georg Müller-
Oerlinghauſen, als er von den gefährlichen
Utopien ſprach, denen ſich die gegenwärtigen
politiſchen Führer hingäben, als da ſind die Hoff-
nung auf Beſeitigung der Konkurrenz auf dem
Auslandsmarkt durch internationale Kartelle,
die Annahme der Tragfähigkeit der Tribute bei
gleichzeitiger Steigerung der Wirtſchafts-
laſten unabhängig von der Weltkonkurrenz ſowie
die ſcheinheilige Unfähigkeit, Paneuropa
zu predigen und Sozialiſierung zu fördern. Unter
em Motto Wirtſchaftsentlaſtung wird ein Bu d

get eingebracht, und in dieſem ſelben Budget
werden Hunderte von Millionen für Arbeitsloſen-
unterſtützung als Neubelaſtung vorgeſehen.
Das iſt nach Müller-Oerlinghauſen ein Witz der
Weltgeſchichte.

Den Optimismus, den nun einige hegen, in-
dem ſie hoffen, die beiden an der Tagung teil-
nehmenden Miniſter der Deutſchen
Volkspartei würden die eindeutige und ge-
ſchloſſene Willenskundgebung der deutſchen Jndu-
ſtrie richtunggebend ſein laſſen für ihrzukünftiges Handeln, um nunmehr entſchieden
weitere Konzeſſionen an den Sozialismus
abzulehnen, dieſen Optimismus werden
wohl weite Kreiſe des deutſchen nichtVolkes
teilen können.

Jm Neubau Noltkeſtraße 3 iſt noch
eine geräumige

3—4-3immer-
Wohnung,

mit Etagenheizung u. Balkon zum 1.
egen rote Karte oder Altwohnung und
tieterhypothek zu vermieten. Näheres bei

A. König Lauchſtädter Straße 4, nach-
mittags von 4 bis 6 Uhr.

Kaufgeſuche

Aus Privathand gut erhaltene
große

Chaiſelongue
ſofort zu kaufen geſucht. ngebote mit
Preisangabe uſw. unter C. F. 3696an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erb.

Guterhaltener kleiner

A ktenſchrank
billig zu verkaufen. eſichtigung 10 bis
z Uhr. Wielandſtraße 25, part. r.

Verkaufe meine

Landwirtſchaft
bei Herzberg an der Elſter, 37 Morgen
Wald, 30 Morgen Wieſe 28 Morgen Acker,
Hof und Garten, krankheitshalber zum
Spottpreis von 36 000 Mark Koſche,
Halle, Königſtraße 85.

Haben Sie ſchon
in Jhrem Hotel, bei Jhrem Gaſtwirt
oder Friſeur nach der „Halleſchen

Zeitung gefragt?

Einige (Fabrikmuſter)

hrräder
und Nähmaſchinen
verkauft ſpottbillig

iſcher, Südſtraße 62, II.

Paſſendes Weihnachtsgeſchenk!

1 Progrefß
Staubſauger,

neu, billig abzugeben. ei Barzahlung
22 extra. Bernhardyſtraße 39, part., r.

7 W trß khqk2”[Ö5hh 2 ))h 1!

Das beste
Weihnachts-

Geschenk

für unſere Kleinen

Billige Möbel!
Flurgarderoben, Auszugtiſche, Bettſtellen,CThaiſelongues, Sofas, Küchen, Stühle,

Schränke, Vertikows ſpottbillig.
Schumann Kanzleigaſſe 172.

Sportſtiefel,
Größe 39, Plüſchjacke, Skunkskragen und
Muff ſowie Tiſchdecke zu verkaufen. Zu
erfr. nur bis 14 Uhr. Wieſenſtr. 6, pt., I.

prima junqe, Zaris Gänss

frisches Gänseſſleisch, sowie feinste
Gansestopflebern empfiehlt
Ernst Nlietsch, Plioischermstr.,
Leiprziner strasse 77

Am Montag, dem 15. Dezember irtff
eine Ladung, ca 500 Stück.
Edeltannen

und Fichten,
1—-3 Meter lang, zum billigſten Preiſe
ſofort ein zum Verkauf für Händler.
Georg Neubauer, Förtſchendorf
(Oberfranken).

Damenfahrrad,
Marke „Panther“, wenig gebraucht, in
gutem Zuſtand, für 60 Mark zu hen

Leipziger Straße 59,

Eich. Standuhren,

eleg. Herrenzimmer
verkauft billig
Thomas, Mühlweg 25, II.

Pferd
zum Schlachten zu verkaufen.

Braſchwitz Nr.

Stellenangebote

treter ge ucht
rlehn, Hypoth inanzbureau

u, Moritzſtraße 5.

iges

Hausmädchen
1. Januar 1930 ein.
Hädicke, Teicha.

e zum 1. Januar 1930 junges

Mädchen,
z als Stütze in der Landwirtſchaft
n will, bei vollem Familienan-
Taſchengeld wird gewährt. Aus
Landwirtſchaft bevorzugt. Lydia

Oechlitz bei Mücheln.

uche Mädchen,
hen erfahren, ſowie Mädchen

and. Anna Domke, gewerbs-
Stellenvermittlerin, Breite Str. 31.
eres, ſelbſändiges, nderliebes

Mädchen
halt ſucht zu ſofort oder ſpäter

öerlander, Prettin Kreis

Spielwaren

neue Luft- u. Waſ-
ſerrund ahrt Spiel
mit 2 kl. Dampfern,
1 Flieger, l Zeppelin
und 1 Turm mit
Uhrwerk, auf Wa-
ſſerbaſſin montiert.
Sehr intereſſant u.
lehrreich! Preis

einſchl. Porto und
Verpackung RM.
3 20 franko. Auf-
träge für ſpätere
Lieferung nehme
ſchon heute entgeg.

t. Kathe,
Naumburg S.
Windmühlenstr. 5.

SCneuer-
tücher

empfiehlt vorteilhaft
H. Schnee Nachfl.
Gr. Steinſtraße 8

sowie sonstiges
Wild und Geflügel
kauft geg. Kasse

W. Relcher,
Halle (Saale)

Fernruf 269 95.
und 341 11.

Jehenswerfe Aussfeſluno.

Grösste Auswahl
Siſliqste Preise

Gekaufte Spielwaren werden bei entsprechen-
der Anzahlung bis 21. Dezember bereitwilligst

aufbewahrt

BurghardtBecher
tialle (Saale), Leipziger Straße 10

Stellengeſuche

ſebſamer gebildeter

Verwalter,
te alt, in ungekündigter Stellung
ßem Gute, letzte Stellung 3 Jahre

udig geleitet, ſucht zum 1. Februar
der ſpöter Stellung als alleiniger

unterm Chef in größerer Wirt
Gefl Angebote unter C. B. 3692
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erb.

leiſchergeſelle
tellung in Halle (Führerſchein 3 b

den) wo ſelbiger Gelegenheit hat,
Ladenverkauf weiter auszubilden.

e unter F. O. 256 hauptpoſt
Magdeburg

ne aufs Land zu Herrſchaften!

icht. Schneiderin,
Arbeiterin, bei feiner Firma lang
tätig geweſen, noch einige Tage vor

ahien und nach Weihnachten frei
iten werden ſauber ausgeführt.
nur ins Haus zu Herrſchaften.

e unter C. E. 3695 an die Ge-
elle dieſer Zeitung.

hriges Mädchen eſugt gelernte Konto
ell. im Haushalt,

l. auch geſchäftlich mit tätig

n. Langbein, GoſeckWeißenfels Saale f
laſſige
uusſchneiderin
W Kundſchaft. Angebote unter
3686 an die Geſchäftsſtelle d. Zig

Der Weihnachtsmann
kommt mit vierter Geschwindigkeit!

6

aus Original Siegenor“
PfannenblechenDächer

S vVermietungen

Moderne Wohnung
mit Garten, 5 Zimmer, Kughe, Bad,
Keller, Mädchenzimmer, im Ldühlweg-
viertel ſofort abzugeben Miete monat-
lich 100 RM. Karte evtl. nicht nötig.
Angebote unter C. G. 3697 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Gut möbl. Zimmer,
gegenüber Wittekind, zu vermieten.

Kurallee 1o.

Frdl. Schlafſtelle

zu dermieten. Sag m. en

Nur noch kurze Zeit trennt uns vom
Weihnachtsfest. Die Einkäufe für das

Fest haben begonnen.
Wer in dieser Zeit der erhöhten Kauffreudigkeit
ein gutes Weihnachtsgeschäft machen will. muß
dieses jetzt bekannt geben, am besten und 2zWweck-
mäßigsten durch großzügige und wirksame

Anzeigen in der

„Halleschen Zeitung“.

Selbſtändiger beſſerer

Handwerksmeiſter,
Anfangs 40er, geſund u. lebensfroh, mit
nachweislich gutem Geſchäft und guten
Verhältniſſen, ſucht mit Fräulein oder
junger Witwe mit nettem Aeußeren und
gutem Charakter zwecks

baldiger Heirat
in Verkehr zu treten. Zuſchriften mög
lichſt mit Bild, welches ſofort zurück
geſandt wird, unter C. H. 3 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

auch bester Ertatz
für Stroh-, Papp- u.
Ziegeldächer, seit
Aber 45 Jahren lant
Zeugnissen vervör-

ragend bewährt

mit der eingetrag.
Schutzmarnke

Sgoeus
n6tre. SchuT M e
Siegener A. G. für Elsenkonstruktion,
Brückenbau u. Verzinkerei, Oelsweid

Kreis Siegen).
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Magdeburger Börſe

j. 1211.12 18.12111. 12Golagtanabriete Magdeb. Mühlenw. 656. 54.

rer 67 Dtsch. Zuckerbk.riefe) d Iandsch. n. 18.Provinz Sachsen Darmst. a, National-
ohne Anteile heineſ-- bank 132.0Anteilsche ne j8teingutfabr. Coldite 20. 80.Magdob. Feuer-Vers. Bank für Landw. 47.50 47.50

NMagdeb. Straßenb. 61. 61. Landkredit- Bank 865. 85.
NMagdoeb. Allg. Gas Mansfeld 9.Xagdeb. Berg. Akt. Burbach 160.0 167.0das. Buckav a imkehausenR. Wolf J 112.0 I. Brünner
Chemn. Fbr. Buckau. -Bühring S 29.Vahlberg.. List Co. Getreidekreditbank

Leipziger Börſe
(13 1212.12 ſi2 12ſi2 12

Allea 116.2 116.6Piano Zimm. 28.2529.
Leipz. Hyp. B. 112.2 112. Leipz. Spitzen 120.(120.0
Sächs. B. 152.5 151. Leipz. Trico 100.0100.0
Altenbg. Landkr. 116.0 115. OLeipz. Wolle 79. 79.

Cassel Jnte 200.0 200. Limritz2 Steine 70. 70.
Chemn. Spinne Lindner 59. 69.Chromo Najork 116. o 115 Manskeld 108.0 109.5
Cröllwitz 148.0 148. o Mittw. 100.0 100.0
Dermatoid 70. 70. Mittw. Baumw.-Web. 26. 25.
Dürfeld Nordd. Wolle 83. 88.Etzold a. Kietzl Peniger 45.5045. 50Falkensteio 110.5110. Emil Pinkan 1060 106.0
Färb. Glauchau 68. 68. Pittler 164.0 164.0
Faradit PrestoKammg. Gautach n Kauchw. Walther 40. 41.26
Gers Jute Riquet 117.0117.0Germania Chemn. Koritzert Zucker 34. 34.
Glauz. Zucker 65. 65. Sachs. Werk 53 83.Zimmermaon Halle 26. 5025. 5 Schneider 95. 95.
Halle Zucker 40.25 40. 2 c hönhberr u 71.
Rartmann Chemn. Schuh Sakrer 202.5199.2
Hohbburger Quarz 121.0121. OSonder mann
Kirchner 58. 63. th 100.5)101 0Kobke 8.-- 10. Ihäur. Gas 126 23.0Köllmann 3..2535. Thür. Wolle 110 119.0
Körbisd. Zucker 80. 80. Iränkner l. 14.Landkr. Kulkw. 16. 76. ota n T vLeipz. Baumwolle I131.0431. 0Zittau M. W. 53.

pz. Kammgarn Preblitz A. 139.0 139.0NMalzfabr. Schkeuditz 125.0! 126.0

Leipzig, 13. Dezember. (Freiverkehr.)
Hanſa Llohd 18, Kammgarn Silberſtr. Ley
Arnſtadt 25, Plantector Apag 19, Polack
Gummi Rieſger Bank 122, Wolf Buckau
Zörbig Bank 45. Tendenz: freundlich.

Berliner Deviſen-Kurſe
T egraphiseche Auszahlungen, Bank 13. 12. 12. 12.

fsehland, Reichseb. Disk. 7 Diskt.) Geld el
enos Aires 1 Papier Peso 1.723 1.719Ranads 1 kann. Dollar I 4.134 4 131Japan l PVen 5.48 2.043 2.043Konstantinopel 1 türk. Pfund S 1.950 1.97
Lonäon l Lstr. 5 20.365 20.1 55New VPLork t Dollar 5 4.1716 4.1725Rio de Janeiro l Milreis 0.46 (0.452lruguay t Gold Peso S 3.966 3.946Amsteräsm 100 Gulden H. 168.365 168.41Aideo 190 Drachmen 10 5.48 5.48
Brüssel 100 Belga 68.385 68.395Rukarest 109 I. ei 2.491 2491Budapest 100 Pengo 8 73.05 73.06100 Culdeo 6 81.39 81.39
Helsingfors 100 fian. M. 7 10.487 10.486
Italien 100 Lire 7 21.836 21.84Jugoslawien 100 Dinar 6 7.403 7.403Kopenhagen 100 Kronen 5 111.95 11201Lissabon 100 Escudos G 18.80 18.80o ido Kronen 5 111.85 111.86
Paris 100 Franken o 16.425 16.42Prag 19 Kronen 5 12.881 12.8818Schwetz 190 Franken 81.080 81.085
Bulgarien 100 Leva 70 8.017 8.017Spanien 100 Peseten 5 57.89 58.(3Stockholm 100 Kronen S 112.53112.57Oesterreich abgest. 100 Sebilling 7i 58. 73 68.74

Berliner Börſe
Berlin, 13. Dezember. Der vorbörsliche Frei-

verkehr hatte unter dem Eindruck der geradezu
kataſtrophalen Finanzlage des Reiches
und angeſichts der flauen Haltung der New Yorker
Vörſe eine ſchwächere Tendenz gezeigt. Auch die
Schwierigkeiten einer Hamburger Bankfirma und
die Enttäuſchung darüber, daß die erwartete New
Yorker Diskontſenkung ausblieb, hatten mit zur
Verſtimmung beigetragen. Jm Gegenſatz zu den

Eigene Funkmeldung.
S e

ſSwäqcheren Vorbörſenkurſen ſetzten die Erſtnotie
rungen durchweg über den geſtrigen Schlußkurſenein und die Vor zeigte bei Eröffnung ein ausge
ſprochen feſte s Gepräge. Jn erſter Linie hatten
Verlautbarungen, nach denen durch Abſchluß
größerer Auslandskredite der Ultimobedar g
des Reiches gedeckt ſei, ſtärker angeregt. Als au
das Ausland für die in den letzten Tagen von ihm
bevorzugten Spezialwerte, nämlich für Farben und
Reichsbankanteile, größeres Intereſſe zeigte, und
auch die Großbanken ſich reger am Geſchäft be-
teiligten, ſchritt die Börſe auf der ganzen Linie zu
Deckungen und auch zu nicht unbeträchtlichen
Meinungskäufen. Man iſt auch der An-
ſicht, daß die Regierungsſchwierigkeiten doch noch
behoben werden, und kommentierte außerdem die
geſtrigen Kundgebungen der Jnduſtrie und des
Bankgewerbes im günſtigen Sinne. Die weitere
Zunahme der Arbeitsloſigkeit, die geringe
Roheiſenerzeugung im November und ſchließlich die
leichte Geldverteuerung, die allerdings auf Vorbe-
reitungen zum Medio zurückzuführen iſt, traten
demgegenüber völlig in den Hintergrund. Das Ge
ſchäft nahm ſpäter einen ſehr lebhaften
Charakter an.

Am Geldmarkt zog der Satz für Tagesgeld
auf 6 bis 8 Prozent, für Monatsgeld auf 9 bis
104 Prozent an.

Am Deviſenmarkt lag der Dollar etwas
feſter Kabel-Mark 4,17,67; LondonMark 20,886
und London-Kabel 4,88.

Getreide und Produkte

B r 13. 12. 12 12r

m kg n von 233 290O. zember 243.90 244do. März 261.00 260. 60 260 50 269.50do. Mai 272.00-- 27 1. 50 270.60Sommergerste 187.00 203.00 187.00 203
Wiotergerste 167.00 177.00 167.00 177.00
Roggen r 72 kg 165 r 00 t 7do. Da zember
do. März 198.(0--197.76 196.70 196. 25o. Mai 209.00 207Hafer, märk. 144.00 153.00 143.00 153.00
do. Dezember 153.50 16 0 153.00do. März 169.00 168. 60 169.(00-- 168 0
do. Mai 178.60 173.69 178. 50Mais loko Berl. 7do. vggkr. Rbg.

u be 2.10 2.50 2.10 3 70
weiße. 1 Ztr. 1.80 3. 20 1.80 2.20

Fur 100 kg
Weiſzenwehl 28. 5833. 50 28. 0 50Roggenmehl 23.(0--26. 60 23.00 25. 50
Weizenkleie 11.00-- 11.60 11.00--11.60Roggenkleie 9.756 19. 50 9.75 10. 60
arg 1000 kg S 7nsaat

g r ceiseerbsen 24.00 28. 24.00 28. 0.FTrtererbeen 378
eheWiekep 23.00 26.0013. 50 14.76 13.75 1u 1360- 17.26 16.50 17.50
Seradella. neu 26.00 32.00 26 00 832.00
Rapskuchen 18. 4 18. 30 18. 40-— 18.Leinkuchen 23.80 24.00 23. 80 24.

et n W hasc tot 8. 9 rKerodeifncxen 14. 40 165.00 14. 40 15.

Berlin, 13 Dezember. Jnfolge
wärtig unbefriedigenden Preisniveaus hält
Landwirtſchaft mit Angebot von Brotgetreide und
Hafer ſehr zurück und bringt nur, ſoweit es der
dringende Geldbedarf erfordert, Material an den
Markt.
Belebung erfahren hat, wurden unter dem Ein-
druck der feſteren Auslandsmeldungen für Weizen
und Roggen etwa 1 bis 2 Mark höhere Preiſe als
geſtern bewilligt, jedoch hält ſich die Umſatztätig-
keit weiter in engen Grenzen. Am Lieferungs-
markt bleiben die Dezember-Sichten gedrückt, da-
gegen waren für ſpätere Lieferung Preisſteige-
rungen um 138 bis 2 Mark zu verzeichnen, ſo daß
ſich die Reports erneut vergrößert hoben. Weizen
und Roggenmehle haben bei wenig veränderten
Preiſen weiter ſehr ruhiges Geſchäft. Jn Hafer

Berliner

hat das Jnlandsangebot auch na aſſen. Bei
vorſichtiger Nach des Konſums iſt das Preis
niveau etwa gehalten Gerſte in unveränderter

tlaMagdeburg, 18. Dezember. Weizen 285 2687,

ſtetig; Roggen 172—174, ruhig; Sommergerſte
200--206, ſtill; Wintergerſte 174--176, ſtill Hafer
168-170, ſtill Mais 180, vuhig; Viktorigerbſen
(alles 1000 Kilogramm netto frei Magdeburg oder
benachbarter Station bei Ladungen von 800

Roggenmehl 25,50-—-26,60,

kleie 12,00--12,20, ruhig; Roggenkleie
11,00, ruhig; (50 Kilogramm ab
Baumwollſaatmehl 22,60 22,80,
futtermehl 12, ruhig; Palmkuchen 18, ruhig;
Rapskuchen 19,00-—19,50, ruhig; Kokoskuchen 21,00
bis 22,50, ruhig Trockenſchnitzel 10,40--10,50,

17,60 17,0; Sojaſchrot
ruhig. 9

1080 die

Verladeſtation).
ruhig; Reis

Zucker

Magdeburg, 18. Dez. Weißzucker.) Preis
für Weißzzucker einſchlietzlich Sack und Verbrauchs-
ſteuer für 50 Kilogramm brutto für netto ab
Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung beiMengen von mindeſtens 200 Zentnern. Kemallene

Mehlis prompt per 10 Tage mber 2638.
Tendenz: ſtill. Wetter: unbeſtändig.

Magdeburg, 183. Dez. (Weißzucker.) Termin
preiſe inkl. Sack: Januar 9,70--,60; Februar 9,90
bis 9,80; März 10,05--10,00; April 1020 bis
10,10; Mai 10,40 10,80; Auguſt 10,75--10,70;
Oktober 10,85--10,75; Dezember 9,60--0,50.
Tendenz: ruhig

Magdeburg, 18. Deg. (Rohzucker) per Netto-
entner ohne Sack: a) Mitteldeutſchland
Erſtprodukt Baſis 88 Prozent Rendement

Nachprodukt Baſis 75 Prozent Rendement
b) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent
Rendement Nachprooukt, Baſis 75 Prozent
Rendement Tendenz: ruhig

Webſtoffe

(Mitgeteilt von der Firma Sobweinsberg und Sehröder, Halle).
Notierungen des Bremer Vereins für Terminbandel in Baum-
wolle, nordamerikanische Baumwoll-Basis middlings nichts
unter low midäling nach den Bedingungen des Vereins. Preis
tür 1 englisches Pfund (Ib.) in PDollarcents vetto Kasse

12. 12. 1 Uhr Jan. 1930 1801 B., 17.97 G., März 18.58 B.

des gegen
die

Obwohl das Mehlgeſchäft keineswegs eine

Bremer Terminnotierungen für Baumwolle von 13. Dez.

volkswirtſchaftliche Citeratn
Einkommenſteuergeſetz vom 10. Auguf

der Faſſung der bis zum 29. Jun
gangenen Beſtimmungen, inſonderhet
über den Verluſtvortrag. Ver
Galle, BVerlin V 8, Wilhelmſtraße
250 Mark. Das Heft bringt klar
ſtändig e wirr über das Ein

euer und iſt ſomit von unſchäe all ntereſſenten. ſchätbare
BetriebsnaPrarite z a eben in LSoſeblaufort

e in Verbindung mitvon a JaecklOrganiſatoren Breiter Roſencrantz. Monat
W Seten. Probeabonnement auf 4 Heſte

Sirtſchaſt und Verlehr, Siutigart, Pftgen
einem intereſſanten Aufſatz al die deſeye mber

aſtändigen gerenwen
triebs und Abſatzkoſten hingewieſen. Auin dem Heft eine he weiterer werten

Die und dasland. Von Bruno Schwan Ge
Vereins für Wohnungsreform.
Vereins für Wohnungsreform, Heft 7. Verlagymann Berlin. Preis 5 Mark. Der Deutſge

ohnungsreform hat in dieſer Schrift auf die Von
und das in auſchaulicher Weiſe h
Beſonders wertvoll iſt neben dem dort zuſammen
ſtatiſtiſchen Material das reiche Bildmaterial, das
weis erbringt, daß es ſich hier ganz gewiß nicht um e
malerei handelt, ſondern daß wir in der Tat
ſchönen Faſſade, die die deutſchen Städte dem Fremde
ein trauriges Wohnungselend haben, das die Geſmn
die Arbeitskraft des deutſchen Volkes auf die Deue
verhängnisvollſte Weiſe beeinfluſſen muß.

chlagee
den

ne
en dez

Feziier en Weilant. Riniſſeriaidiretior a d

at Dr. Hermann aStrafrecht.
rof.Ebermayer. 1929. Berlin W 57, vehee

Otto Liebmann. 389 Seiten. 13 Mark, gebunden
Vorzugepreis nur für Abonnenten der Deutſchen

ung“, 11,50 Mark., geb. 13,50 Mark. Von
hren erprobten und beliebten Uebungsbuche

uriſten und kurzgefaßten Lehrbuch für ältere Prat
neas liegt nun eine neue Auflage des materielg

rechts vor. Es iſt ſehr zu begrüßen, daß das eit
Jahren vergriffene Werk damit der jetzigen Juriſieng
wieder S änglich gemacht wird. Sie wird, wie
langen ren, dem e Juriſten ein willkomme
geber für die Einführung in die Praxis der Sept. und zur Vorbereitung für die Referendar und
prüfung ſein, ebenſo aber auch bei den Praktikern
richtern, Staats- und Amtsanwälten, RechtsanwsPolizeibeamien) ſich viele neue Freunde erwerben.

Geldanlage und Börſe, praktiſcher Ratgeberlichen Erläuterungen über dauernde und vorher

12. 12. Schlub: Januar 1930 1806 B.. 18.00 G. März 18.60 B. ſchant R. m Koppenſteet erſte rigen
18.47 G. Mai 18.73 B. 1 G. Juli 18.98 G., 18. 90 B. Okt. lbl ine bunde p W Der d 2 136i 6 19.00 bez. B. h hre Rö urch ſeine ſi13 12 Froftnusg. Januar 100 7798 B. 17. 90 G. Nur U ar appiſchen. Werke über deutſche Aktien
846 1583 9. u 1808 B. 18.50 un er e re rin Mit S ſag egergen Zug

3 e u run a18.71 G., OKt. 18.93 3., 1890 O., Dez. B. G. dadurch, daß es eine gründliche und ſorgſame
ſämtlicher Möglichkeiten der Geldanlage vom Dar

Netalle Private bis zum Spekulationspapier gibt, darübe
7 ſozuſagen zu einem Lehrbuch zur KapyiſBeriner Notierungen. Preise ab Lager in Deutsehland f. 100 Kilo an lage wird. Jn dieſer Art ſtellt das Buch eine

13 12. 12 12 einzigartige Erſcheinung dar, indem es eine MiſeFlektrolytraptfer 170. i7o. Lehrbuch und ſtatiſtiſchem Nachſchlagewerk iſt, wobe
öOrig. Hütten Rohbzink 1. gemäß der Intereſſentenkreis ein größerer ſein m
i Verkehr einem Einzelwerk dieſer oder zener Richtung. StRewmelt. Platten Zink d zeigen, daß dieſe Beratung des Kapitaliſten durOrie- Zution Alumin. 0 w0 verläſſig iſt.NAlmi Die hochſchule, Lehrbuch der WirtſchaKndtatt 54. Wie n en e e e997 194 194 S Jnduſtrieverlag Spaeth Linde, Berlineinteket (98 bis 992) 350 50 nthiner Straße 12. In den lehten beiden
Antimod (xg) 55 69 65 69 bat die „Handelshochſchule“ folgendes behandelt: DaßSilber in Parren ger t i el T 3 te r 26 69. er Ho r Welthan n en, beendetv er t G 5o 67.26-60. o i Lieferung 82a. Vollſtandig vurchkehandelt v

o Se prri w. hTr n S r. e m B. ro e an r n ver tätAmnendorfer Papierfabrik. Die Kapitaler ſ T nd Während dern
höhung um 1 Mill. Mark Stammaktien von 4 auf
5 Mill. Mark iſt nunmehr durchgeführt; der Bezug
der jungen Aktien hat trotz der rBörſenverhältniſſe ein erfreuliche s Ergebnis
gezeitigt. Produktion und Abſatz der Am-
mendorfer Papierfabrik ſind nach wie vor als recht
gut zu bezeichnen, wenn auch die Verkaufs-pr ei e im Hinblick auf die allgemeinen Verteue-
rungen zu wünſchen übrig laſſen.

„So cpolitit von Dr. E. Günther plm. ago. P
an der Univerſität Gießen (Lfg. 64) und „Steuerteht
Dr. Saenger, ao. Profeſſor an der Univerſität Fr

65) begonnen worden ſind. Das ſind e(Main)
wichtige biete des kaufmänniſchen Berufswiſſenz,
Beherrſchung heutigentags bei jedem gründlich durchg
Kaufmann vorausgeſetzt wird. Wenn er vorwärts
will, hat es der Kaufmann gar nicht mehr ſo ſo
braucht ſich nur einen Proſpelt und eine Probeliefern
„Handelshochſchule“ kommen laſſen (gegen 9
erſtattung von 30 Pf. Portokoſten).

Ohne Gewähr für kö

13. 1213. 12. 12. 13 13. 12. 12. 12 13. 12 132. 12. 13. 12 12. 13. 13. 13. 13 132. 13. 12. 13. 13
Fostverzins!. Werie Schiffahrisgos. Braunk. Brik. 147.0 147.0 Fahlverg-Liet 57.50 59.751 1ahmeyer Co. 161.0 160.5 Ponge Spian. Foletoa Berl. 8.ost 50. 10 Haag 90 95.37 95.75 Braunsehb. Kohle 228.0 228.0 raten Gard. 105.6 110.2 Laurahütteo 61.76 62. Prestowerko Ihörl Oel 88.75

Abläsungesebuld 69.29 eamvg. sud do. J9ute 128.0 128.0 I. G. Farbenind. 177.0 175. Leipsz. Riebeek 136.5 137.5 Preubengrube 116.0 116.0 Thür. BleiAblösung Neubesits 7.7 7.70 ne t Zro n SBover re 1172 Feidm an iöslis 161.0 Leipz. immod. 102.0] 101.2 do. Gasa Leipz. 12165 Reichaanl. 1027 87.90 87.50 Noroa. s h 4322 Buderns Vis ren Gum ja 114.91 do. Landkr 76. 76. Rathgeber geg. 84.- 64. Leonb. Tiets iD. W. Anl. 23 z v i l Buzen Opt nut Tueter“ l v. Fu 28.25 28.25 Rauch a41.25 41.25 Trachend. Zuek.
r. Lano. Frau. Aue 7 5 49.60 Fröbeln Zucker o 7 e r 333 o Friptis A. g. aGoid Ptabr. K. 2)] 100.6 100.1 Banken Calmon Asb. 18.25 15.75 Lindes 163 2 168.0 e erie I59 2 Iö9 2s e Fr. Laua. Ptabr. Anq; Allg. Vt. Kreditanst. 116.2 116.0 Larton Losehw. 59.- Souzeak, BE- za Tindetrömw 606 0 c06.0 do. Stahl 1040 103.2 non ehem,Golä Prabr. 17 98. Bann t. Brauinduetr. 1860 186.0 Carl Waseer leo g. G Diagei Schah 25 25 46.25 R. W. Elekt. 182.0 191.0 Union Diehlh Pr. and. Ptäbr. Anet. Bank elektr. Werte 1270 1260 CLdem. Buckau 86. 85.- Se el. Vot. 149.5 149.0 ver Wko., 69 69. do. Kali 100.0 Union Gieberel 35

Gold Ftäbr. 10 29. 89. Barmer Baokv. ilé. o i o. Heyden 5387 52. G. her l Zu La 149.0 161.0 do. Zpreng 67.50 67.d fahr. An Berliner Haudeisgee. 1740 172.9 40. Gelsea. 64. S g. 12 e 50 Lorens i53.0 185.0 giebeet Note 1030 1040 Fzrziger ha akomm Ovl. K. 16 965. 95. Commerz- Privatbank I51.7 1507 do. WVke. Alb, 43. 3. Görl. Waggon 87. 87. Ludenoeh. M. 65. 66. Boa do 800.0 Ver. ch. Charl, 63.Pr. Land Pldbr. anet. Harwstädt. National 230.5 230.2 CLhemn. Spinu, Sreppiner Wk. 89. rn 800.0 do. Dt. Nick. 1560mwm. Obl. K. 6 86.75 6.75 s Churomo Maj. Gruschw. Text. 55.50 66.60 Rositzer Zucker 32. 32. do. Glanzstotf l67.c Dtsen. Bank u. Disk. 146.5 145.5 Ha 116.0 114.2 Magdeb. Gas 42.75 42.75
dseh. Ctr. Roggen 9 95 10. Dreeäner Bank 145. 45 Concord. Spinn. 58. 60. Aagirus 21.2 Rütgerewerko 68.50 68. do. Jute B. 110.(c L 45.0 45.0 3 1. 21.uao. 4.89 7.80 Gothaer Grundered, 115.01 118.0 Lont Lin. Union 287.0 240 0 Uacekethal Dr. d9. Manneem. Rohr 90.76 91. do. Matk. J.Pr. Otr. Bd. Gld. 102.7 104 0 Halle Bankverein 113.7 1i3.7 Sont. Gum. Hanu. 142.0 142.2 Halle Maseh. 86. 75 eld 108.0 108.2 Sachsenwerk 84. 838.75 o. Portland 187.0

s do. ä 70) 92.76 Oesterr. Oredit 30. Lröllw. Papier 160 0 Hawb. el. W. 137.2 128.0 Masoh. -Bau-Unt. 140.25 40.75 Sache. Gus Lehuhdo. do. GLiq. 65.25 656. 10 Reichsbank 2850 283.0 Hammersen 124.5 ch. Buckau 110. 113.0 do. Th. Pl. 145.0 150.0 42. 3hlv rs 1o0. t. m. 492 84.60 89. 50 Wiener Bankverein 1260 Baumler Benz 86 50 36.62 Uageh. 83.75 1245 do. Kappel 63.50 74. a08 do. Thür. Metallkrenb. Kali 6.736.78 Dtech. Ail. Tel. 9520 v. I u. Hat a i 24 Upeb. TLivdes i o ladetturth 3245 308.0] Vogel Telegr. 6680o. Roggen 9.26 5.26 industrie do. Conti-Gas l er Harb. Phönix ,12] 65.60 do. Sorau 180.0 180.0 1 Songorh. M. 116.0 110.0 Vogil. Aasch. o
Prov. Sache. Id. G. 45 Aceuwulator 112.5 112.2 4o. Erdol h. v. Harpener Bg- 131.0 181.0 do. Zitiau 64. 54. Sarotti 126.0 126.0 Vogil. 140e do. do. 86.70 6.90 Adler Portl, 88.76 87. t riesloptlinger C 58. Heine Co. 42.75 42.75 Aelthen Tull Saxonia Pril, 130.0 130.0 do. T90. do. 79. 77.50 Aädlerhütte 92. e2. Ptsech. Juto öä.o Hemmoor P. 156.0] 155.0 Merkur Wolle 143.1 Schering C 304.0 4904.0 Voigt Haffnor 222.0
o. vo 40. Kabel 50. 48.62 Hürsehb Kupt. ten 112 s 112.2 Schles. g. w. 76 1 82.- Verrtä5 Prov. Ia. Roggen 8.05 Alexanderw. 33. 33. do. Linol 231.0 235.0 Hösch Eisen 108.5 1140 Liag 118.0 117.0 u 113horgaareet. St G. 165.7 I. degzeus 160.0 106.0 Hobenlote re 32 i u55 äo. .70 do. t. B 39. Wolle 10.75 257 AMAinimaz 1oe 2 102.2 l aretein Gr. 30Gold Kogg- 1 92.2. 92 25 Alsen Porii, je9.2 2592 t. Eisenbol, 64.75 64.25 122777. 81l. 81.75 Niz Genest 158.0 L h r Wasser Gegen ee do. «6 92.25) 92.25 Ammepdort 132.6 131.01 Pomnitzsch on 240 208.0 Hotel 66.50 65. Nontocaumi a. G. a 60 99 Lelaea c Wegelio Udbner 83.2d do 1-2 7. 77.259 Anh. Koblen 74. Portm. Aktien 2323.2 222.2 141.0 143.0 Motor Deuts 66. 66. do. ort x Wersch. Weis, 18054 war. Kireb. Rogg- r 970 Asehafenbg. Zellet. I356 184.0 o. Union 236.0 L Mein Br- 46.56 99 650 h e tTueokerkrodit 87. 12 Augeb. Nurnvg. 77. 76.26 Drosdner Gard. o. 73 60 93. 95.25 H. Sebaneidor So r9 Ovstorr. St. 14 85 S 35. 25 do. Leipr. dehn. 94..0 93. Nat. Automoh. 18. 16. Schubert valaer 24.0 201.2 v estt. Draht 2do. Goldrte. 27.62 Bachmann 186.0 137.0 Düurkoppwerko 22 les Berg 217.0 215.0 Noekareulm Schuckert El. 176.0 Kupfer 332o. Kronenr 2. 2.--] Baer Stein Doaselu. Masch. 26256 Adel Co. 125.0 Hioderk Kohle 137.0 186.7 Seheltheißs 270.0 271.7 eI 1urkK. Aamia. 8.50 6.665 Baleke NMaseh. 118.0 118.0 Dynamit Nobel 63.26 83.76 1 Junghans 84.87 4660 Nordd. Bis di 100.0 Sehulits jun, Wilke Vawpt 100.04* do. Bagd. I 7.25 7.40 Bamberz Malr. 117.7 117.7 do. 165.0 166.0 Seidel- Naumans d r. Wissner Met. 80.507.30 Baroper, als s 58.- tors Sals 83. 83.26 hl Pors- ba en 890 ler Son 7 ine Gusz Zolobug. 1911 7.25 Baaalt A. G. 29. 29. Eüenbsg. Katiun 64.2 64 Ka Ascheral. 1,9.0 175.0 v e Wie len 85Arkenloee 12. 50 12. Bayr. Oelluloge Eintracht Br. 37.0 136.2 Karstadt 130.1 189:0 Oberbodart 65.75 67. Siemens Glas 118.6 116.0 w pp xUng. S. B. 13 2087 2087 Bayr. Uoioren 80.25 80.50 Ligend. Verx. jö46 1646 irebaer Co. 53.- 6636 h Koxe S. 26 88.25 Siomens Halsko 280. 1 282.2 in19 Vng. St. R. 14 24 50 do. Spiegel 64. 64. Liexire Dresà. 1609 Klocknerw. 90.60 90.50 Oreonst ein 66.50 66.760 Sitaßturt en. 20.25 20.2 rede Malteret45 Ung. Loldabg. 21.60 21.40 P. Bemberg 163.7 102.7 150.0 Köia Neues. 106.61 106.11 er 205.0 210.0 Stett. Cham. 60 60.60 Wwunderüch

5 Tebuantepeec Be nun El. 200.0 199.0 Bl. Licht-Kraft 162.0 162.6 Köolechb-Folzer 48860 Phoönta Borg 99.50 98.62 Stock Lo. 88.50 88.25 Zeiss lkon lebe232 Tebvantepeo e Berge 237 dateidr 220.0 229.0 Vedr. Kortieg b. o. Branak. 6.2 66. a e h u
o. Holzcom d. d. 59 z Pietler Warkz. ſ. ele er. oEisondeahnen e a e mee h A. We insdo. Masch. 69.50 67. 50 h l0.0 b o Rrals 220.0 222.0 x0h d. 46.2 57. Berthoid Aegg. 40 Feochweiler Bg. 228.2 268.2 Kronprias N. 35.- a6.--- Spiteen T Ot. OstatrikaHertr. Hoehb. Tertit. Beton HRonier 104.6 100.0 Bereoaes Steta. 125.2 135.2 185.0 I86. o Fego 22.50 23.-- Tack, Conrad 103.0 103.0 KReu-Quinea

47.25 48. Borna Braun Kxeohior Fahr. 18. 75 18.60 usee R vhen 263.0 367.5 Takeolglas 1142 114.0 0Otavi Minen s2Sevantung

dem nur
ſeins erW ſachuchte

ſeit ihre le
die doch e
erfüllt zuhie ſind:

Tagen geſe
wenige ka

gebeugt

z ſo groß 9
einſam vo

der an
eben ein

Herz noch
teinen S

ält, „es tut
den Augen
zimmer e
ſeine Hilfe
bohrte ſei
unwirkliche

über ſein
allein

Geſicht d

Koman vor

dy Union

gen in ſo fi
hätte, die
s hätte leſſ

enhütte erre
überſehen
is der Gehc

Er griff
Waffe herc

wo er ſ
Die Rachgie

h handelte.

e freuen,
n elend dar
auch wenn
nen überhö
Eberhardine

dgek, was m

le biß die
Er ſah na
Eberhardin

ſozek, biſt du
Atem des 2
benden Lip
t nichts.“
den dünn

Imriſſe der



Dezene

r ſo ſo
obeliefern
gegen

e freuen,

auch wenn

nen überhörte er das leiſe Surren des

Alte biß die Zähne

e Stunde eines reichen Mannes
Skizze von Wolfgang Federau

zielt ihren Atem an und lauſchte be
n erregt hinüber nach Amerika, wo

en der reichſte Mann, im SterbenS abinetten der Regierungen und in
ne Konferenzzimmern aller großen
Geſellſchaften ſah man ernſte und be
ter; denn wenn er der Herr des
z ohne Frau, ohne Erben, dann mußte
dende Goldſtrom das Antlitz vieler
weige umgeſtalten Man kannte zwar
Teftament, aber man ahnte, daß un
ſcheidungen die letzten Tage des
erfüllten.

lington lag im Sterben. Er, dem
e zeitungen dienten, dem viele Schiff-
eiſenbahnlin:en und ein großer Teil
je-Konzerne gehörten, lag in ſeinem

faſt armſeligen Feldbett, inmitten
a und prunkloſen Schlafgemaches und

en letzten Kampf So unendlich reich
Nann, daß er bereits alles abgeſtoßen
dem nur Wohlhabenden zur Verſchöne-
daſeins erforderlich erſcheint, all die
henſächlichkeiten und Flitter, mit denen
ſeit ihre leeren Stunden zu behängen
die doch erſt demjenigen, dem kein
erfüllt zu bleiben braucht, wieder das
e ſie ſind: Nichtigkeiten. Ja, wer ihn
Tagen geſehen hätte, ihn, den viele
wenige kannten, der würde vielleicht

gebeugt haben vor der Tragik dieſes
z ſo groß geworden war vor Reichtum
einſam vom Reichtum!

der auf leiſen Sohlen einherging,
en ein Glas Sekt gereicht, um das

Herz noch einmal anzufeuern. „Jch
einen Sekt getrunken,“ lächelte der

zlt, „es tut ſehr wohl.“ Der Kranke
den Augen der Arzt zog ſich zurück,
zimmer zu harren und zur telle zu

ſeine Hilfe wieder benötigt wurde. Joe
hohrte ſeine Augen, in denen bereits
unwirklicher Gianz lag, in die weiße
über ſeinem Haupt.
allein fragte en vaſren mit ganz

me, kaum die Lippen rührend.
verr, ich bin do“, ſagte Pitt, der alte

einzige Menſch, den Wellington in
duldete Pitt, der ihn bereits ſeit

zehnten betreute, der mit ſeinen ſchloh
jaren und ſeiner gebrechlichen Geſtalt
ſo ausſah, als werde er in allernächſter

derrn in den Tod folgen.
da“, wiederholte Wellington Zögernd.

mäher.“ Pitt trat an das Bett
hlidte der Liegende in das einfache und

Geſicht des Dieners, deſſen perga-

mentene Haut den Widerſckein des Lichtes ſeltſam
zurückwarf.

„Was hat dir der Arzt agteWellington „Muß ich ſterben fr
Pitte brachte es nicht fertig, zu antworten, ein

Würgen ſaß in ſeiner Kehle. „Das genügt“,
meinte der Kranke, als Pitt die Lippen noch
a feſt aufeinander preßte. Er ſagte es ohne
Angſt.

„Jch glaube,“ ſetzte er noch hinzu, „die meiſten
Menſchen ſterben anſtändiger, als ſie gelebt haben.“
Und dann, mit einem Ausdruck mühſam unter-
drückten Schmerzes: „Jch friere ſehr, meine Füße
ſind kalt bereits kalt.

Pitt rückte die Decken zurecht. „Jch werde ein
Wärmkiſſen holen“, meinte er. Aber „Nein, nicht
das“, erwiderte Wellington. Seine Augen bettelten

und plötzlich begriff Pitt, was ſein Herr wollte.
Er legte ſich in ſeinen Kleidern auf das Bett
neben den Sterbenden, ſchlang den Arm um den
ſo leicht und mager gewordenen Körper Welling-
tons und ſagte mit heiſerer, klangloſer Stimme:
„Jch bin alt, und mein Blut kreiſt langſam, Herr.
Doch will ich verſuchen. Sie zu wärmen.“

Ein wehmütiges Lächeln dankte ihm. „Sage
nicht „Herr' zu mir“, bat der Sterbende. „Nenne
mich „Du wie einſt. Biſt du mir gut, Pitt?“

„Jch bin dir gut Joe“ erwiderte Pitt, undeine greiſenhafte Kräne hing in ſeinen Wimpern.

Lange lagen die beiden alten Männer neben-
einander auf dem ſchmalen Feldbett; ſie hatten
ihre Geſichter einander zugekehrt, und ihr leiſer
Atem miſchte ſich miteinander. Endlich brach
Wellington das Schweigen.

„Es iſt lange her, Pitt, ſeit wir ſo Arm in Arm
legen haben damals, als wir noch in den
uſtapeln unſeres Heimatdorfes ſpielten und

ſchliefen.“
„Es iſt lange her ſechzig Jahre oder mehr.“
„Wie hieß das Dorf weißt du noch, wie unſer

Dorf hieß, Pitt?“
„Winnepole“, ſagte Pitt.

Winne-po-le.“ Ganz langſam ſprach
Wellington dieſen Namen nach. Er nahm die
einzelnen Silben zwiſchen die Lippen, als wären
es ſeltene und köſtliche Früchte. Win ne po--le.

„Jch möchte gern wiſſen, ob dort noch der
Flieder blüht wie damals, als wir beide junwaren“, ſagte Wellington. „Nie wieder habe i

ſpäter ſolchen Flieder geſehen, nie wieder einen
ſolchen Duft verſpürt. Aber damals damals
war der Frühling voll von dieſem Duft. Zwei
ge Sträucher ſtanden vor meines Vaters

ten denkſt du n daran, Pitt?“
ch denke daran. uſe. Dann Wellington:

„Es iſt ſo ſchwer, reich zu ſein, Pitt.

geſagt

Einmal
habe ich mich danach geſehnt, es zu werden da

Unteryaltungs-Beilage
mals wußte ich nicht, wie ſchwer es iſt.
Menſch weiß das vorher. Dann aber, ſpäter, wäre
ich gern ein Bauer geworden, hätte gern mit
eigener Hand den Pflug über den Acker geführt.
Doch es war zu ſpät es gibt im Leben kein
Zurück.“ Unruhig flogen ſeine Hände über die
Decke, als er fortfuhr: „Alle haben mich verlaſſen,
ſeit ich reich wurde nur du nicht, Pitt. Jch bin
ſo furchtbar einſam geweſen, all dieſe Jahre. Jch
hätte heiraten können gewiß. Aber ich war voller
Mißtrauen alle die ſich mir näherten, ſchielten
ja doch mit einem Auge nach meinem Geld. Sie
wollten ſich mir verkaufen, um des Geldes willen,
alle alle. h Die Menſchheit ekelte michan. Es iſt ein trauriges Los, reich zu ſein

„Ja“, ſagte Pitt, und mit einer Gebärde des
Mitleids preßte er ſeinen dürren, alten Arm
enger um den ausgemergelten Körper Wellingtons.

„Wenn ich es recht bedenke“, grübelte der
Sterbende, „hat mich nur ein einziges Mädchen
wahrhaft geliebt und das war damals, als wir
beide noch halbwüchſige Burſchen waren. Hieß ſie
nicht Ellen, Pitt?“

„Ja, ſie hieß Ellen“, beſtätigte der Diener. „Sie
iſt tot. Schon lange Sie ſtarb, als ſie eben die
Zwanzig erreicht hatte.“

„Ja, ſie war immer zart. hätte ſie mit mir
nehmen ſollen, als ich in dieſes große, lärmende
New York zog. Jch wäre viel glücklicher ge
worden.“

„Sie wäre nicht mit dir gekommen“, ſagte Pitt
behutſam, „denn ſie hat dich vie geliebt, Joe.“

„Doch, fie liebte mich beſtimmt! Du willſt
es nur nicht zugeben, alter Burſche. Du warſt
immer neidiſch und eiferſüchtig“, lächelte
Wellington.

„Jch würde es zugeben, wenn es wahr wäre.
Aber es iſt nicht wahr ſie hat dich nie geliebt.
Sie hat mir verſprochen, Joe, ſie würde mich
heiraten, wenn ich ſo weit wäre, eine Frau er
nähren zu können. Wir haben Briefe gewechſelt,
viele, viele Briefe. Aber ehe ich ſo weit war, ſtarb
ſie. So iſt es!

„Du lügſt“, röchelte Joe und richtete ſich
keuchend, mit pfeifendem Atem auf. „Warum
quälſt du mich?“

Aber Pitt, der Zeit ſeines Lebens arm und in
dienender Stellung geblieben war, wollte ſich
dieſes einzigen Glückes nicht berauben laſſen. Er
hing an iß aber er brachte es nicht
fertig, dieſe einzige Angelegenheit, wo er erfolg-
reicher geweſen war als Wellington, abzuleugnen.
„Jch ſpreche die Wahrheit“, behauptete er mit der
rechthaberiſchen Hartnäckigkeit eines alten Mannes.

„Hole die Briefe“ ſtöhnte Wellington, und
ſeine flüſternde, kaum hörbare Stimme hatte doch
wieder den alten, befehlenden Klang.

Pitt gehorchte Er erhob ſich zitternd, ſchlürfte
mühſam aus dem Zimmer. Noch immer trug ſein
verwittertes Geſicht den Abglanz eines Triumphes,
des einzigen Triumphes ſeines Lebens.

Aber als er zurückkam, lag Wellington zu
ſammengeſunken auf ſeinem Bett, kein Atemzug
hob mehr ſeine Bruſt ſein wachsgelbes Geſicht

t

Kein

Freitag,
13. Dezember 1929

trug den Ausdruck unendlicher Trauer und einer
letzten, furchtbaren Enttäuſchung

Da warf ſich Pitt an dem armſeligen Lager
des toten Milliardärs nieder, griff nach en
bereits erkalteten Händen und heulte ſo wild, 8
verzweifelt wie ein Hund, der ſeinen Herrn
größter Not allein gelaſſen und verraten hat.

Gute Antworten
Gute Antworten ſind nicht immer erwünſ

und geben oft dem Frager mehr zu denken, als
der Antwortende denken mußte. Da kam einmal
ein reich gewordener Schneider nach Bad Ems.
Bei einem Morgengang vor den Brunnenhallen
geſellte ſich der Schneider zu einem Herrn, der
freundlich genug war, ihm Rede und Antwort zu
ſtehen. Bei der gegenſeitigen Vorſtellung erfährt
ſchließlich der Nadelkünſtler, daß ſein Nachbar
Miniſter war. Jm Laufe des Geſprächs, als
de. Miniſter ihn fragte, wie ihm denn Ems ge-
falle, brach der Schneider in die Klage aus: „Die
Gegend iſt ja ſehr ſchön, aber die Geſellſchaft iſt
doch hier gar zu gemiſcht,“ worauf ihm der
Miniſter erwiderte: „Machen Sie es uns nicht zu
ſchwer, mein Freund, Sie können doch nicht von
uns verlangen, daß wir alle Schneider ſind!“

t

Einem Miniſter kann man ſchließlich eine gute
Antwort zutrauen. Jm Examen dagegen iſt
Schlagfertigkeit ſchon der Beweis großer Seelen
ruhe. Darum ſcheint uns der Geiſt eines Schul
meiſterkandidaten faſt bedeutender als der des
Miniſters, als er auf die Frage des Examingators
„Vor was hat ſich der Lehrer am meiſten e
hüten prompt antwortete: „Vor allzu unbe
ſtimmten Fragen.“ Dieſe Antwort ſoll den Schul
rat nicht beleidigt, ſondern dem Gefragten eine
wohlverdiente gute Note eingetragen haben.

Noch über eine andere gute Antwort ſei be-
richtet: Der Reviſor einer Stadtkaſſe fand in der
Rechnung eines Schuſters, der die Armenſchuhe
recht ſolide mit dicken Schuhnägeln zu beſchlagen
gewohnt war, unter anderem den Poſten: Tr
Nägel 20 Pfg.“ Der Reviſor beanſtandete
Poſten und ſandte die Rechnung mit der barſchen
Aufforderung, zu erklären, was mit den Nägeln
geſchehen ſei, dem Schuſter zurück. Dieſer ſchrieb
lakoniſch unter die Anfrage: „Sie ſind vernagelt.“
Der Reviſor war über die Antwort nicht wenig
ergrimmt und ſandte das Schreiben wieder zurück
mit dem Befehl, ſich beſtimmter auszudrücken. Er
müſſe angeben, wohin die Nägel geſchlagen worden
ſeien. Der Schuſter gab wieder mit nur drei
Worten die Antwort: „Auf den Kopf!“ Als der
Reviſor bei dem Oberbürgermeiſter beantragte,
gegen den Schuſter vorzugehen, der ihn verhöhne,
war der Leiter der Stadtangelegenheiten klug
und humorvoll genug, den Reviſor anzuweiſen,
die Sache nicht weiter zu verfolgen.

Jubel
term Chriſchaum!

über die entzückenden
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ßung.)

atte ſie die Hutloher Landſtraße erreicht.
b der Silberpappeln vrauſchte leiſe. Jn

e klopfte ein Specht. Sonſt war es ſtill.
uſchte ſie. Jhre grauen Augen weiteten
dort nicht jemand durch die Büſche

war zu ſehen.
ch ſchlich ein Menſch gebeugten Hauptes,

Schrittes, wie einer, der eine ſchwere
gt; der ſpähende Blick, die leidgefurchten

ten in ſo finſterem Ernſt, daß wer ihn
hätte, die Drohung eines furchtbaren
s hätte leſen müſſen. Nun hatte er

enhütte erreicht, von der aus die Straße
überſehen war. Hier wollte Rapiogek
dis der Gehaßte kam. Sein Herz klopfte

Er griff in die rüchſeitige Taſche,
Vaffe heraus und ſteckte ſie in die
wo er ſie leichter und raſcher faſſen

Die Rachgier erregte ihn ſo, daß er wie
handelte. Der Rohling ſollte ſich nicht

während ſein Minchen in
n elend daniederlag. Jhm war jetzt alles

er zugrunde gehen mußte.

Eberhardine ſauſte zu ihm und hin und

byek, was willſt du tun?“
zuſammen und ſchwieg

Er ſah nach Hutloh mit einem ſo wilden
b Eberhardine einen Schritt zurückwich.

ozek, biſt du krank? ie ſiehſt du aus
tem des Alten drang ſtoßweiſe zwiſchen

enden Lippen hervor. Endlich ſagte er:
t nichts.“

der Jacke zeichnetenden dünnen S
nriſſe der Waffe Eberhardine dachte,

der Alte will Konkoly totſchießen. Aber feltſam
der Gedanke erſchreckte ſie im Augenblick gar nicht.

ging durch ihr Gerechtigkeitsgefühl
dämmerhaft der Wunſch nach Vergeltung, die den
r und ungerechten Menſchen härter traf
als ein Richterſpruch nach dem Geſetz. Unſägliche
Schmerzen litt Wilhelmine Rapiozel im Kranken-
haus. Langſam ſiechte ſie dahin. Und wenn ſieam Leben blieb konnte ſie nur als bedauerns-
werter Krüppel gehegt und gepflegt werden. Hardi
verſtand den gequälten Vater, aber ſie bedachte die
Folgen der verzweifelten Tat, nahm ſanft die Hand
des finſteren Mannes und r u ihm wie zu
einem Freund: „Armer Rapiozek, du willſt etwas
tun, etwas gräßliches, das furchtbare Folgen für
dich hat. Du raubſt deiner leidenden ter den
Vater, den ſie ſo m braucht. Gib mir die Waffe,
die du in deinem Rock ſtecken haſt.“

Gebrochen ſtand der Alte da. Der Arm hin
ihm herab. „Jch will ſie m hergeben.

mußt es tun, Rapiozek! ib mir die
Waffe!“

„Soll ich denn Schindluder mit uns treiben
laſſen Da rannen ihm Tränen über die Wangen.
Aber dieſe Tränen weckten ſeine Wut. Flennen

ja, das konnte er flennen wie ein Weibs-
bild, dachte er anſtatt anſtatt

Als Eberhardine noch einmal bat: „Gib mir
die Waffe“, murrte er grimmig: „Jch bin kein
Schwächling, wenn ich auch flenne.“ Er ſtand vor
ihr mit keuchender Bruſt und verzerrtem Geſicht.

„Nein, du biſt weder ſchwach noch feig, aber in
deinem Leid kannſt du nicht ruhig überlegen.“
Wieder berührte ſie freundlich ſeinen Arm und
redete auf ihn ein: „Du biſt doch fromm und
kennſt das fünfte Gebot Denke an deine Tochter!
Soll ſie vor Kummmer ſterben, wenn ſie erfährt,
der Vater iſt verhaftet! Soll ſie das Wäre
es nicht beſſer, das Geſetz ſchafft die Vergeltung,
und du bleibſt ein geachteter n wie bisher
und hälſt deine Hände rein

ſtumpfQualvoll ſtöhnte er. Stand ſtill
und dumpf.

„Ueberlege nicht länger. Gib mir das böſe
ing.“
Da wurde ſein Geſicht ſeltſam gefaßt. Er

murmelte befreit: „Ja, vor Gericht vor Gericht!
z zeige ihn an. Gleich! Sogleich. Er ſoll
üßen!“

Er griff in die Taſche und zog die Waffe her-
vor. Müde und kraftlos hielt er den Revolver
noch eine Weile unſchlüſſig in der Hand. Dann
ſagte er: „Da, nehmen Sie, nehmen Sie raſch.“

Schleppenden Schrittes ging der Alte fort.
Nachdem Eberhardine dem verzweifelten

Rapiozek, der nahe daran geweſen war, Thege Kon
kolyy zu ermorden, den Revolver abgenommen hatte,
ſtellte ſie die Sicherung der Waffe her und ſteckte
ſie in die Satteltaſche ihres Rades. Eine Weile
noch ſchaute ſie dem gebrochenen Alten nach, der
mit geſenktem Kopf und ſchlaff herabhängenden
Armen dahinwankte.

Dann ſprang ſie auf das Rad. Beinahe hätte
ſie ſich verſpätet. Ob Hans-Harlyn noch wartete

Ja, dort ſtand er und ſah einem Bauern zu, der
auf dem Acker arbeitete und mit dem Pflug uner-
müdlich die ſchweren Schollen der Erde aufbrach.5 Krähen tummelten ſich hungrig über dem Acker, hell

und ſcharf ſchreien.
Jetzt wandte ſich Guſtedt mit einem Ruck um,

og die Mütze, hielt ſie hoch empor und winktefrkudig

„Du biſt wohl böſe auf mich, Hans ſagte
Hardi und gab Guſtedt die Hand.

„Ausnahmsweiſe nicht,““ ſcherzte er und ſetzte
ſich auch auf das Rad.

„Na, um ſo beſſer.“ Sie lachte.
Jn ebenmäßiger Bewegung, leiſe ſurrend, glitten

die Räder nebeneinander her. Hardi erzählte die
Begegnung mit Rapiozek und meinte, Frau Magda
würde es vielleicht doch gelingen, den Mann zu be-
ruhigen.

„Jch bin oft ſehr unglücklich über die unſelige
Natur meines Pflegevaters,“ ſagte Guſtedt. „Jn
ſeinem Jähzorn iſt er unberechenbar, und wo er
haßt, neigt er zur Heimtücke. Ein Glück für ihn,
daß ſeine kluge Frau es verſteht, ihn immer wieder
günſtig zu beeinfluſſen.“

Jeder fürchte bei Thege Konkoly den Sprung aus
dem Dunkeln. Auch er ginge ihm gern aus dem
Wege, weil er ihm gegenüber immer ein unbehag-
liches Gefühl habe. Er bemühe ſich, ruhig, höflich
und in nebenſächlichen Dingen auch fügſam zu ſein.
Seinen Lebensweg müſſe er freilich heimlich vor
bereiten. Offenheit wäre hier Dummheit, die beide

ſagte Guſtedt: „Vor acht 8 wird Leutnant Wende-

Teile ſchädigen würde. „Nur Lilli,“ fügte er
lächelnd hinzu, „verſteht es, ihn weich wie Wachs zu
machen. Jhre oft unſinnigen Wünſche belächelt er
zwar, fügt ſich aber doch ihrem Willen. Manchmal
ſcheint es mir, als ob Lilli ſein Herzen mehr
bedeute als Alexander. Wenn Lilli ihn zuweilen
umſchmeichelt, merkt man, wie glücklich ihn das
macht.“

Hardi fragte, um eigene und die Sorgen der
Eltern zu unterdrücken: „Weißt du, warum
Alexander ſeine Flugzeuge verkaufte

„Nein. Berkenkamp hat das Fluggelände und
die beiden Maſchinen für einen Spottpreis von

n PrJnis als Alexander an der Riviera lebte.
Berkenkamp und ſein Teilhaber, Leutnant Wende-
low, haben fieberhaft gearbeitet, um die Flieger-
ſchule zu gründen. Du wirſt dich wundern und
freuen über das rege, frohe Treiben, das jetzt dort

rrſcht. Wendelow iſt ein vorzüglicher Flug
ehrer.“

Eine Weile ſah Hardi mit abweſenden Augenauf den bleichen Weg unter dem hellen Grün de

ſtgung und antwortete zerſtreut auf die leb
aften Worte Guſtedts. Dann begann ſie doch von

den Sorgen der Eltern wegen der Hypothek auf
Brauſchall zu erzählen und vom Verhalten des
Kommerzienrats, feinfühlig, Wort um Wort
ſuchend, damit keine Verlegenheit und keine Unruhe
in dem Gefährten aufkomme. Er betrachtete ſie und
dachte: „Wie ſie altklug redet.“

Wo das Meer die grüne Steilküſte umrauſchte,

low heute nicht auf dem Flugplatz ſein. Wir haben
alſo noch viel Zeit. Wollen wir nicht auf der Spitze
der Klippe Raſt machen und frühſtücken? Mich
ar ſert, und ich wette, daß auch du noch nüchtern

i

Sie ſtiegen ab und legten die Räder auf den
mooſigen Boden. Eberhardine ſtand im Schein hell
grüner Weiden. Sie wurde ein wenig rot, wippte
verlegen auf den Fußſpitzen und wußte wohl nicht,
wie verführeriſch anziehend ihr ſchlanker, blühender
Olerkörper dabei erſchien. Dann lachte ſie friſch
und ſagte: „Jch freue mich auf die Leckerbiſſen der
uten Lotte. Sie holt dir immer das Beſte aus
üche und Keller.“

(Fortſetzung folgt.)
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Ein Fußball-Ereignis in Halle
Der HFC. Wacker hat mit dem mehrmaligen

Pariſer und franzöſiſchen Meiſter „Club Frangais“
für den 5. Januar nach Halle ein Spiel äbge-
ſchloſſen. Um der halleſchen Sportgemeinde zu
einem außerordentlichen Genuß zu verhelfen, hat
Wacker ſich mit Boruſſia geeinigt, um das Spiel
gemeinſam durch Stellung einer kombinierten
Mannſchaft auszutragen. Eine Kombination
Wacker-Voruſſia muß hycherſtklaſſige Leiſtungen
garantieren können und man darf deshalb an
nehmen, daß dem vorzüglichen franzöſiſchen Club
eine gleichwertige Mannſchaft heimiſcher Spieler
gegenüberſtehen wird.

Von der Spielſtärke der Franzoſen ſollten nach
ſtehende Reſultate beredtes Zeugnis ablegen: Club
Français ſiegte gegen die berühmten Corin-
thians- London mit 2:1; gegen Fortuna-
Düſſeldorf 3:1; Rapid Wien (Berufsſpieler
Mannſchaft) 2:1; Houng Boys Bern 2:1. Jn
der Pariſer Meiſterſchaft liegt die Mannſchaft
augenblicklich wieder klar in Führung. Wenn man
weiter berückſichtigt, daß am 22. Dezember Boruſſia
gegen Ring- Dresden und am zweiten Weihnachts
feiertag Wacker gegen Karlsbader l in
Halle ſpielen, dann wird jeder halleſche Fußball
freund über das intereſſante Programm der näch-
ſten Wochen erfreut ſein müſſen, um ſo mehr, als
auch am 29. Dezember das Fußball-Meiſterſchafts
ſpiel Boruſſia--Wacker ſtattfindet.

Hockeny

Die Vereine haben zum größten Teil die erſte
Häl e der Serie beendet, nur die Hockeyvereinigunwar wer hat für den Sonntag en
einen Spielabſchluß gemeldet und erwartet auf dem
Sportplatz an der äußeren Delitzſcher Straße den
Köthener Hockeyklub. Jm Vorſpiel der
I. Herren hielten die Hieſigen die Anhaltiner mit
2:1 nieder. Auch diesmal werden ſie um 11.15 Uhr
e Gäſten keine r g einräumen.ie II. Herren kreuzen um 10.30 Uhr die Schläger.

Halle mit der kompletten Reſerve erſcheint,
ürfte auch hier der Enderfolg der Hockeyvereinigung

gehören. S.Weihnachtsfeiern der Turnvereine
Jahnſcher Turnverein, Halle: am Sonnabend,

dem 14. Dezember, im Saal des r x
ſes“ in der Leipziger Straße, beſtehend aus Be

Tombola und Ueberraſchungen. An-
ſchließend daran Tanz für die Aelteren.

Giebichenſteiner Turnverein: am Sonntag, dem
15. Dezember, ab nachmittags 15.30 Uhr im großen
Saal der „Saalſchloßbrauerei“. Hier verzeichnet die
ſehr reichhaltige Feſtfolge im beſonderen Geſangs
vorträge, Stabübungen, Pferdpyramiden, Reigen,
Volkstänze und Weihnachtsfeſtſpiel. Auch hier
ſchließt ſich ein Tanz für die Aelteren an.

Spannender Hanodballſport
Der Kampf um den zweiten Platz Wird der P. S. V.

ungeſchlagener Meiſter?
Die Frage nach dem Saglegaumeiſter e

im Handball ſo gut wie geklärt, denn der P. S. V.
hat nur noch drei Spiele zu erledigen, von
beper das gegen Wacker einen „Spaziergang“ be

edeutet.

Lediglich 98 und Halle 96 könnten ihm noch
Verluſtpunkte beibringen

Die roten Teufel ſind ernſtlich bemüht, nach der
vorjährigen Unterbrechung durch den Sportverein 98
in dieſem Jahre den Titel wieder an ſich zu bringen
und wenn irgend möglich ungeſchlagen. Um ſo
heftiger iſt der Kampf um den 2. Platz.

Hier lautet die Reihenfolge:
Sportverein 98 5 Verluſtpunkte,
Halle 96 6 Verluſtpunkte,
Boruſſia 7 Verluſtpunkte.

Bereits der kommende Sonntag kann eine Aende-
rung und wird auch eine ſolche durch das Spiel

Polizei gegen 98
herbeiführen. Jm Treffen der Vorſaiſon behielten
die Poliziſten knapp mit 7:5 die Oberhand. Sieben ſig aber in der zweiten Serie in eine Form

ineingeſpielt, gegen die eine halleſche Mann 9et
mit dem beſten Willen nicht ankommen kann. Um
11 Uhr wird man auf dem Sportplatz hinter der
Roßplatzkaſerne einen Kampf ſehen, in welchem ſich
die Grünhoſen redlich bemühen werden, Tore zu
werfen. Die Verteidigung der Platzbeſitzer wird ſich
des 98er-Torſchützen Karl liebevoll annehmen.
Für die Erfolge des P. S. V. wird das Stürmer-
quintett Richter Fiſcher von Jaeger

Schnelle und Sauerhering Sorge
tragen.

Zur gleichen Zeit ſpielen auf dem Stadion
Eintracht und Boruſſia

egeneinander. Erſtere haben ſchon einmal den
Boruſſen ein Unentſchieden, allerdings nur in einem
Geſellſchaftsſpiele, abgetrotzt. Die Schwarzen wiſſen,
e um den zweiten Platz geht und werden mit
Eifer bei der Sache ſein.

Ebenfalls um 11 Uhr treten ſich
Blau-Weiß und Wacker

auf dem Favoritplatz gegenüber. Einen
Punkt konnten die Wackeraner bisher aus den beiden
Serien herausholen. Sie ſind dem Abſtieg ver
fallen. Anerkannt muß jedoch werden, daß ſie trotz
dieſer bitteren Pille ſich ſtets einer fairen
Spielweiſe befleißigt haben und hoffen wir,
daß auch das obige Treffen ſich den vorher-
gegangenen würdig anſchließt.

Mutter hat so fein gekocht, und ich habe

das Besteck mit Ara geputzt. Seht nur
wie es funkelt] Mutter meint, es geht
nichts über Ata, das macht alles appetit-
lich und frisch und ist besonders billig:
Das sage ich auch. Nur 20 Pfennig kostet

die sparsame Streulfſasche:

T

Nur in Originalpackung niemals lose. Hergestellt in len Persil-Werhke

S

Nachmittags um 2.80 Uhr heißt auf dem Sport
platz in Trotha

Hall. R. C. Halle 96
die Paarung. Die Blau-Roten haben mit
ihren letzten Erfolgen das Augenmerk a ſich ge
richtet. 98 7:5, Eintracht 9:0, BlauWeiß
m 6:2 ſind Ergebniſſe, die beweiſen, daß ſich dieElf in Leachtlicher r befindet. Auch auf
eigenem Platz werden die Ruderer gegen die 96er
nichts ausrichten können. Vorher ſtehen ſich die
Refervemannſchaften der oben angeführten Vereine
gegenüber.

Jn der 1 B-Klaſſe
fallen de des Geſchäftsſonntags einige Spiele
aus. Die Reichsbahn muß um 11 Uhr gegen den
V. f. L. Merſeburg zwei wichtige Punkte ver
teidigen. Offen iſt der rer im Spiel PolizeiMerſeburg gegen Sportverein 99.

vereinsturnlehrer Prüfung bei der D. T.

Die Deutſche Turn hat erſtmalig
Vereinsturnlehrer in einem ährigen Lehr
gang ausgebildet und ſie mit den vielſeitigen Auf
gaben vertraut gemacht, die an die Verwaltung
und Leitung eities Vereins geſtellt werden. Acht
Teilnehmer untergzogen ſich dieſem Lehrgang, der
am 6. Dezember in der Deutſchen Turnſchule
ſeinen Abſchluß fand. Alle Arbeitsgebiete eines
modernen Vereins für Leibesübungen: Frauen
und Männerturnen, Jugend- und Kinderturnen,
Freiübungen, Freiringen, die verſchiedenen
Syſteme der Gymnaſtik uſw. wurden behandelt.
Die Schlu hielt der neue Vorſitzende
der D. T., Dominicus, der zuſammen mit demDank gleichzeitig mitteilte, Laß alle Teilnehmer

dieſes erſten derartigen Lehrgangs ſofort in feſte
Stellungen eintreten.

Der Skikurs. Von Carl J. Luther, Paul
Weidinger und Toni Schönecker. 60 Seiten auf
JapanPapier, mit farbigem Umſchlag, 6 ganzſeitigen
Bildern und 390 Abbildungen im Texte. Jn Halb-
leinen gebunden 3,50 RM. Bergverlag Rudolf Rother,
München.

Schönecker hat's gezeichnet und C. J. Luther
und P. Weidinger haben die luſtigen Verſe ver
faßt! Eine Buſchiade auf die Zufälle und
komiſchen Situgationen eines Skikurſes mit Sturz
und Verlobung durcheinander, wirklich zum lachen.
Wer hat auf einer Uebungswieſe nicht ſchon ge
lacht über die anderen? Auch ein Skibuch,
und, Gott ſei Dank, einmal ein luſtiges.
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Immer um die Tabeſ
Boruſſia in Ammendorf Zwei Spiele

Der Silberne Sonntag wird ſich
die Vereinskaſſen in negativer Hinſi
machen. Die Favoriten werden ſich
ſchwächeren Vereine zu behaupten wiſſen
iſt lediglich der Ausgang des Spiele
verein 98 gegen Halle 96. Dig,
hat einen beſonderen Reiz, a
ſe, 11 Gewinn und 11 Verluſtpunkten
felde der Tabelle ſtehen. Einen weitausGegner hatte der V. f. L. 96 zu meiſter
wies durch den Sieg über den Nameng,

M

ſtärke präſentiert.
Das zweite Spiel in Halle ſieht z

gegen Wacker in einem ungleichen Ka
n kaum, daß die BlauWeißen de

eſitzer die Punkte überlaſſen werden
beider Spiele um 2 Uhr nachmittags. Die
der vorgenannten Vereine treffen ſich i
vorher.

n Ammendorf BoruſſigTabellenerſter auf den Tabellenletzten,

Meiſter gewonnen werden müſſen. Der

Verhängnis geworden. Jn Kayna hat der s
verein 99 Merſeburg einen Gegnerder r mit Vorſicht zu behandeln t

Si portfreunde-Elf benutzt
e Sonntag und folgt einer Einladur

resden. Der dortige Gegner Ring
den nimmt den dritten Tabellenplaß
die Veilchen werden vor einer ſchwierigen
ſern Jn den unteren Klaſſen n
Abſetzung der Spiele durchaus am Platze
Morgen ſpielt Gintracht gegen e
brüder. Erſtere bringen ihren 1:Mücheln als beſte net mit. R
Preußen Merſeburg zu Gaſte, während Mi
Reideburger erwartet.

Wacker gegen Favorit

Zu dem einzigen am kommenden So
Halle ſtattfindenden Fußball Meiſterſg
ſpiel Wacker gegen
mittags um 2 Uhr auf dem WackerSpeort
der Deſſauer Straße ſtattfindet, hat Vor
guten Reſerveläufer Menge aufgeſeel
dafür Schulz mit in den Sturm g
Vielleicht gelingt es den Blauweißen ſo
der Disqualifikation Hädiche I den

Jnnenſturm etwas zu verſtärken, Vorden
ſich die Reſervemannſchaften beider Vere

Um den Davis-Cup 1930. Zu den
um die wertvollſte Tennistrophäe, um den
Pokal, haben nunmehr für die Europap
Jtalien und die Tſchechoflowakei gemeldet
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